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Vodafone Shop Schnelsen, Frohmestraße 17, 22457 Hamburg,  
www.vodafoneshops.info, geschaeftskunden@vodafoneshops.info
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kunden

im  
Red Business  

Data XL2

0€
84

1
mtl.

iPad 9,7 Pro  
schon ab

1) Im Tarif Red Business Data XL: Nutzung nur als Endkunde im dafür üblichen Umfang, kein Weiterverkauf, keine Überlassung an Dritte, kein Betrieb kommerzieller Dienste. Mindestlaufzeit des Tarifs: 24 Monate. Bis zu einem genutz-
ten Datenvolumen 10 GB wird Ihnen im jeweiligen Abrechnungszeitraum eine Bandbreite von bis zu 225 Mbit/s im Downstream bereitgestellt, danach stehen max. 64 kbit/s zur Verfügung. Inklusiv-Volumen u. Folgepreis gelten f. nat. 
ein- u. abgehenden paketvermittelten Datenverkehr im dt. Vodafone- Netz. Abrechnungstakt f. Inklusiv-Volumen u. Nutzung im dt. Vodafone-Netz: Am Ende jeder Verbindung, mind. jedoch nach 24 Std., wird auf den nächsten vollen 
100-kB-Block aufgerundet. Nicht genutzte Inklusiv-Leistungen verfallen am Ende des Abrechnungszeitraums. Die Nutzung von Voice over IP, Instant Messaging und Peer-to- Peer-Verbindungen ist nicht gestattet. Verfügbare APNs: 
Web, WAP, CDA, Corporate und EVENT (für WebSessions und MMS). Alle Preise netto, zzgl. MwSt.
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EDITORIAL/INHALTSVERZEICHNIS

Liebe Leserinnen 
und liebe Leser,

Sommerloch heißt es so schön. 
Alle sind im Urlaub und es ist nichts los – eigentlich.
Bei uns ist natürlich immer was los und es gibt auch immer etwas zu 
berichten. Wenn ich mal zu Fuß unterwegs bin, werde ich häufig an­
gesprochen und erfahre dabei so manch neue Geschichten. In diesem 
Monat werden wir ein Geburtstagskind in Bönningstedt haben, das 
100 Jahre alt wird. Donnerwetter! 100 Jahre – das hört sich gewaltig 
an. Wir werden in der nächsten Ausgabe darüber berichten.

In diesem Monat berichten wir über viele Sportveranstaltungen, die 
erfolgreich waren. Yana und Marcel vom SVR Bönningstedt haben 
sich in Cincinnati/USA Goldmedaillen erkämpft. Die Karateabteilung 
in Hasloh wurde ausgezeichnet. Die Schwimmer haben für Prüfungen 
gebüffelt und die Handballer und die Tennisspieler in Ellerbek hat­
ten Spaß beim Spielen und Feiern. Die Fußballer freuen sich, dass die 
Ferien vorbei sind und sie wieder trainieren dürfen. Ist das nicht toll, 
dass wir so sportbegeisterte junge Menschen in unseren Gemeinden 
haben?
Übrigens, ab sofort gibt es beim Biobauer Langeloh in Winzeldorf fri­
sche Milch. Im November kommen die Hühner, dann gibt´s auch noch 
frische Eier. Mehr dazu auf Seite 8.
Wehrführer Stefan Birke von der Freiwilligen Feuerwehr in Bönning­
stedt berichtet über die vielen Einsätze der letzten Tage, die leider 
auch durch Fehlalarme notwendig wurden (S.12)

Ich wünsche Ihnen viel Spaß beim Lesen
und  einen schönen bunten Herbstanfang

Ihre
Danuta Szczesniewski
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Jedes Jahr um diese Zeit kommen die Kanadagänse in Scharen auf das gepflügte 
Kornfeld in Ellerbek. Ein schöner Anblick. 
Kanadagänse ernähren sich vegetarisch von jungen Gräsern, Kräutern und 
Wasserpflanzen. 
Da die Tiere aber häufig in der Nähe von Menschen leben, nutzen sie auch dessen 
Landbewirtschaftung und holen sich Getreidekörner, Maiskörner, Wintergetreide 
oder Raps von den Feldern.	                                      Fotolia: waechter-media.de

APPEL – ELLERBEK

pro Person im Vorverkauf 
(an der Abendkasse 20 €)15 €

Ihnen werden Brezn, Haxen, Leberkäs und Weißwurscht geboten. 
Das Original Paulaner Oktoberfest-Bier wird das kulinarisch-
bayerische Verwöhnprogramm abrunden. Seien Sie dabei und 
erleben Sie echtes norddeutsches Gaudi mit 
EDEKA Appel. Das Team freut sich auf Sie!

Das EDEKA Appel-Team holt die 
Wiesn zu Ihnen nach Hause.

OKTOBERFEST
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OKTOBER 2016

19:00 Uhr
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EDEKA Appel • Waldhof 3 • 25474 EllerbekKarten sind im Vorverkauf an den Infoständen der EDEKA Appel-Märkte Waldhof 3, 
25474 Ellerbek und Krupunder Heide 2a, 25462 Rellingen. Nur solange der Vorrat reicht.
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SVR BÖNNINGSTEDT

Die Botschaft der Bootsfahrt

Gemeinsam sind wir stark
Holland, Mallorca, St. Peter Ording, der Oberliga- 
Trupp des SV Rugenbergen ist für Ausflüge 
bekannt. Nicht neu, aber selten spaßarm: das
alljährliche Barkassieren im Hamburger Hafen.

Samstag, 19 Uhr, der schwer beladene 
Oberliga-Kutter „MB Ursula Glitscher“ 

mit dem SV Rugenbergen sticht ins Hambur­
ger Hafenwasser.
Als die Plätze verteilt und die ersten lustigen 
Getränke versenkt sind, startet Gute-Laune-
Manager Andreas Lätsch den heiteren Abend 
mit einer prächtigen Ansprache, und setzt 

dabei die
„asiatischen“ 
Köstlichkeiten 
von Mama 
Lemcke in den 
Vordergrund. Für 
einen guten Preis habe er 
diese bekommen, freut sich Finanzkoloss 
Lätsch, dann rauscht der erste Knaller-Ap­
plaus über den Dampfer. Riesig. Dass Lätsch 
die Meisterschaft als Saisonziel ausgegeben 
haben soll, das entspricht übrigens nicht der 
Wahrheit. Zumindest gibt es keine Videoauf­
zeichnungen davon.
Ansonsten vertreten: Absolut schöne 
Sonnenbrillen, extrem sportliche Men­
schen, viele lange blonde Haare und Cap­
tain Morgan.
Doch das pure Vergnügen auf der knapp 

dreistündigen Fahrt 
über die Elbe soll 

nicht allein im Vordergrund 
stehen. Vielmehr steckt hinter der 

sonnigen Reise eine wichtige Bo(o)
tschaft … „gemeinsam durch die Wellen, 
den Kurs auch bei heftigen Bedingungen 
halten, zusammen in einem Boot sitzen – 
Werte wie diese zählen beim SV Rugenber­
gen eine Menge“, sagt Liga-Chef Wolfgang 
Borchert, der das alljährliche „Schiffen“ im­
mer wieder gern organisiert.
Dass der launige Ausflug einen Tag vor dem 
zweiten Spieltag (Gegner: Niendorfer TSV) 
stattfindet, damit kann der Trainer gut le­
ben. „Wir sind alle zusammen, haben eine 
richtig gute Zeit und wachsen als Team noch 
enger zusammen. Optimaler kann die Spiel­
vorbereitung doch nicht sein.“

NACHWUCHS GESUCHT!

SUPER-Senioren  
suchen neue Mitspieler

Die Mannschaft der 2. SUPER-Senioren des SVR sucht neue 
Mitspieler. Wir sind ein eingeschworenes Team von fußball­

begeisterten „Jungs“, die jeweils mittwochs ab 18.30 Uhr auf 
dem Platz an der Grundschule trainieren. Voraussetzung, um bei 
uns mitzumachen: Alle, die bis zum Saisonende 2017 50 Jahre alt 
werden. Des Weiteren können wir maximal drei Spieler einset­
zen, die bis zum Saisonende  47 Jahre alt sind. Wer also Spaß am 
Teamsport hat und die Couch gegen das satte Grün des Sportplat­
zes tauschen möchte, setzt sich bitte mit unserem Kapitän Peter 
Vomberg unter 0171–3838111 in Verbindung. 	 Foto: Ralf Henrich

Die nächsten Heim
spiele der 1. Oberliga: 
Sonntag 18.09. 14:00 Uhr
Rugenbergen vs. FC Türkiye 
Wilhelmsburg

Sonntag 02.10. 14:00 Uhr
Rugenbergen vs. Wedeler TSV
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SVR BÖNNINGSTEDT

Rhönrad-WM in Cincinnati, USA

Sieger kommen aus Bönningstedt
Auch diesmal zählten Yana Looft und Marcel Schawo 
zu den Mitgliedern der deutschen Nationalmann-
schaft. Bereits im letzten Jahr waren sie bei der WM 
in Italien äußerst erfolgreich gewesen. Bei der WM 
2016 gab es nun insgesamt fünf Goldmedaillen, eine 
Silbermedaille und zwei Bronzemedaillen für die 
beiden Sportler. Marcel Schawo belegte den ersten 
Platz bei der Spirale, beim Mehrkampf und 
mit dem Team. Außerdem gewann er Silber 
im Geradeturnen und Bronze beim Sprung. 
Yana Looft verteidigte den ersten Platz in 
der Einzeldisziplin Spirale und errang mit 
der Mannschaft ebenfalls Gold. Außerdem 
gewann sie die Bronzemedaille im Mehr-
kampf. Wir sprachen mit der Weltmeisterin.

Dorf-Geflüster: Herzlichen Glückwunsch! 
Mit welchen Erwartungen bist Du zur 
WM geflogen?
Yana Looft: Ich bin sehr entspannt ange­
reist. Ich wollte Spaß haben, die Zeit genie­
ßen und dabei das Beste rausholen.
D.-G.:  Wie war die Stimmung vor Ort?
Yana Looft: Die Stimmung im deutschen 
Team war super! Man kannte sich schon 
vom letzten Jahr und alle haben sich gegen­
seitig unterstützt.
D.-G.: Welche Medaille bedeutet Dir am 
meisten?
Yana Looft: Die Bronzemedaille im Mehr­
kampf. Dadurch, dass ich im Sprung im­
mer zurückfalle, war es schwer, dies in 
den beiden anderen Kategorien aufzu­
holen. Ich dachte, ich würde Vierte wer­
den. Als es sogar für die Bronzemedaille 

reichte, habe ich mich sehr gefreut!
D.-G.: Was sind die nächsten Ziele?
Yana Looft: Die Teilnahme an den norddeut­
schen Einzel- und Teammeisterschaften. Sie 
finden am 10. und 11.  September in Kirch­
weyhe bei Bremen statt.
D.-G.: Wie intensiv trainierst Du dafür?
Yana Looft: Ich muss zwar nicht in der glei­
chen Form sein, wie für die WM, bereite 
mich aber ausreichend vor.
D.-G.: Gibt es Veränderungen?
Yana Looft: Ich habe mir ein neues Musik­
stück für die Gerade ausgesucht und baue 
darauf meine neue Übung aus. Die werde ich 
aber erst zu den Deutschen Meisterschaften 
im Oktober turnen. Ich habe so viel erreicht 
und es hat mir Spaß gemacht. Selbst wenn 
ich dann nicht den Meistertitel hole, will ich 
unbedingt etwas Neues ausprobieren.

D.-G.: Denkst Du schon an die WM im 
Jahr 2018?
Yana Looft: Nein. Und wenn ich dann einen 
Job als Assistenzärztin haben sollte, kann 
ich mir nicht vorstellen, auf dem Niveau 
weiter turnen zu können. Aber das habe ich 
mir auch für die Zeit des Studiums nicht vor­
stellen können.
D.-G.: Du studierst Medizin. Wie weit 
bist Du mit dem Studium?
Yana Looft: Momentan arbeite ich als Ärztin 
im Praktikum im Regio Klinikum Pinneberg. 
Ab November stehen die Prüfungen für das 
dritte Staatsexamen an.
D.-G.: Vielen Dank für das nette Ge-
spräch und weiterhin viel Erfolg beim 
Sport und im Studium!

Interview: Alexandra Wulf

Das deutsche Team gewann Gold!
Foto: Stefan Serth

Marcel und Yana im WM-Fieber

WICHERT Die Sachverständigen GmbH

KFZ-Sachverständigenbüro

Kieler Str. 50 · 25474 Bönningstedt · Telefon: 040 / 556 80 11
info@wichert-sv.de www.wichert-sv.de

Schadengutachten · Fahrzeugbewertung 

Wenn’s mal kracht … 
 helfen wir! 

Für Ihr  
nächste

Anzeigen- 
schaltung:

Ein Anruf genügt: 
(040) 66 874 200

oder per E-Mail:  
ds@dorf-gefluester.com
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Kulinarische Sonderseiten

Restaurant Hellas
Inh. Aikaterini Maiou

Riekbornweg 16
22457 Hamburg

Tel: 040 / 970 78 235
www.hellas-schnelsen.de

Öffnungszeiten:
Montag bis Samstag
11.30 – 14.30 und 18.00 – 23.00 Uhr
Sonntag 11.30 – 23.00 Uhr
Dienstag Ruhetag

11. September 2016
12.00 – 20.00 Uhr

Sonntags-Büffet 
– Eten soveel Du kannst!

Bahnhofstraße 2
25474 Bönningstedt

Reservierung: Tel. 040 – 55 66 848
www.china-restaurant-boenningstedt.de

Öffnungszeiten
Mo. – Sa. 12.00 – 15.00 Uhr

und 17.30 – 23.00 Uhr
Sonntag und feiertags durchgehend

von 12.00 – 23.00 Uhr geöffnet

China Restaurant

»Bönningstedt«

Vertraute Gesichter im Palmencafé

Die kennen wir doch!

Die köstlichen Torten und lecke­
ren Kuchen im Palmencafé 

gibt es jetzt wieder auf dem ge­
wohnt hohen Standard. Denn die 
ursprünglichen Betreiberinnen 
Karina Kruse und Kirsten Möller 
stehen wieder selbst hinter dem 
Tresen. „Wir freuen uns sehr auf 
den persönlichen Kontakt mit unseren 
Kunden“, erklärt Karina Kruse. „Auch vie­
le Mitglieder des alten Teams sind wieder mit an Bord“. Da das 
Pachtverhältnis mit dem zwischenzeitlichen Betreiber schneller en­
dete, als geplant, sind die beiden Bönningstedterinnen sofort ein­
gesprungen und werden Stammgäste und neue Besucher so lange 
verwöhnen, bis ein neuer Pächter gefunden ist. „Wir suchen zum 
nächstmöglichen Termin einen Nachfolger“, erklärt Kirsten Möller. 
„Jemanden, der die Gäste von ganzem Herzen verwöhnen möch­
te“, ergänzt Karina Kruse. Und in der Zwischenzeit lohnt es sich 
in der Zeit von Donnerstag bis Sonntag zwischen 13.00 und 
17.30 Uhr zum Beispiel die Wolkentorte mal wieder zu probieren – 
denn jetzt hat sie wieder den himmlisch-leichten Wolkenboden.	aw

Laugengebäck
Herzhaftes für zwischendurch

Das KüchenCafe hat  
ab sofort geöffnet!

Laugengebäcke erfreuen sich auch 
im Norden  immer größerer 

Beliebtheit. Nicht nur in der 
Herbstzeit gehören Sie zum 
zünftigen Oktoberfest oder ei-
nem Weinabend zu jeder Feier 

dazu. Die leckeren Brezel auf 
dem Dorf-Geflüster Sommer-

fest waren im Nu vergriffen. Die  
Laugengebäcke bei Kolls werden nach 

einem original schwäbischen Rezept hergestellt, 
durch die Zugabe von viel frischer Vollmilch und 
Butter sind sie so zart und „fluffig“. Die Laugenge-
bäcke gibt es klassisch als Brezel oder Stange, der 
Klassiker sind die Kollstanien, die mundgerecht zum 
zwischendurch naschen einfach nur lecker sind.

Diese Spezialitäten werden mit besten Zutaten, 
wie frische Vollmilch von Bauer Kruse aus 
Rellingen und handwerklicher Backkunst  

zu etwas ganz Besonderem. 

Katja backt!
Eierlikör-Sandkuchen

Rührteig:	  
200	 g	 weiche Butter                     
schaumig schlagen und  
nacheinander die weiteren  
Zutaten unterheben und  
vermengen.

	 4	 Eier                                 
	130 g	 Zucker
 	 1 Pr.	 Salz / Vanillezucker
	200 g	 Stärkemehl
	100 g	 Mehl
 	 1	 Backpulver
 	 1	 Schuss Eierlikör                      
bei 160 °  –  Heißluft – ca. 55 Min. backen.

Guten Appetit!  
Ihre Katja Pape

KüchenCafe
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Restaurantneueröffnung in Bönningstedt

Riesen Andrang im  
„das Wolters”

Schöner konnte das Wetter bei der Restaurant-Eröffnung 
nicht sein. Viele Interessierte strömten den lieben lan-

gen Tag durchs Restaurant. Die Umbauphase hat etwas ge-
dauert, doch es hat sich gelohnt. Inhaberin Sabine Wolters 
führt die Menschen stolz durch alle Räumlichkeiten. Ein völ-
lig neues Ambiente ist hier entstanden. Ansprechend und 
schön. „Mehr als 400 Leute kamen vorbei, um mit uns un-
sere Eröffnung zu feiern“, so die stolze Chefin. Die gereich-
ten Canapés und das Flying Buffet, aus vier verschiedenen 
Quichen, mehreren Suppen, Kalbsragout, Zander, Lachs, Rin-
dercarpaccio, Pasta und allein sieben Desserts sowie selbst-
gebackenem Kuchen, kamen bei den Gästen sehr gut an. 
Am Dienstag wurde dann erstmals mittags gekocht. Das Re-
staurant war gut besucht, so dass Sabine und Dirk Wolters 
über den erfreulichen Start mehr als zufrieden sind.

Sabine und Dirk Wolters (Mitte) strahlten mit ihrem Team um die Wette

KULINARISCHE SONDERSEITEN

Alle Jahre wieder – Herbstzeit ist Kürbiszeit
Riesenauswahl in allen Größen und Varianten

Ab vsl. Freitag, den 9. September 2016 wieder in Bönningstedt

•  Die Kürbiszeit ist der Höhepunkt 
der beginnenden Herbstsaison
Erntedankfest 
Halloween

•  Kulinarischer Genuss 
Er lässt sich grillen, braten, füllen und 
überbacken, dünsten, kochen, einlegen 
oder pürieren. 

Mehr Infos auf dem Verkaufsstand der Familie Bartels in Bönningstedt.

Bitte beachten Sie die neuen Öffnungszeiten:
Dienstag bis Samstag von 10.00 bis  17.00 Uhr und sonntags von 10.00 bis 15.00 Uhr

Montags geschlossen!

Hof Bartels

Familie Bartels
www.hof-bartels.de

Kürbisstand Kieler Straße 
(direkt neben Aldi) 

25474 Bönningstedt

Alle Jahre wieder – Herbstzeit ist Kürbiszeit
Bunt und vielfältig präsentiert sich der Kürbis in Bönningstedt!

Riesenauswahl in allen Größen und Varianten

•	 	Die Kürbiszeit ist der Höhepunkt  
der beginnenden Herbstsaison 
Erntedankfest  
Halloween

•	  Kulinarischer Genuss		
Er	lässt	sich	grillen,	braten,	füllen	und	
überbacken,	dünsten,	kochen,	einlegen		
oder	pürieren.	

Mehr	Infos	auf	dem	Verkaufsstand	der	Familie	Bartels	in	Bönningstedt.

Bitte beachten Sie die neuen Öffnungszeiten:
werktags von 10.00 bis 18.00 Uhr und samstags und sonntags von 9.00 bis 14.00 Uhr

Montags geschlossen!

Hof Bartels

Familie Bartels 
www.hof-bartels.de

Kürbisstand Kieler Straße  
(direkt neben Aldi)  

25474 Bönningstedt

Nachmieter gesucht!

PALMENCAFÉ
TORTEN & KUCHEN NACH HAUSFRAUENART

– AUCH AUSSER HAUS – 

Das Palmencafé in Hasloh sucht einen 
Nachmieter mit Herz und Verstand. 

Ab sofort!
– 80 Innenplätze
– 20 Außenplätze
– �Parkplätze direkt vor der Tür

Das Café ist mit Inventar zu übernehmen.

Interessierte melden sich bitte unter: 
Mobil 0175 5253776

KIELER STR. 5, 25474 HASLOH
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Bönningstedt

Herzhaftes zwischendurch!

Verschiedene Stangen und Kollstanien

Frische Biomilch von Paula

Ganz einfach selbst abfüllen!
Johanna Langeloh und ihr Mann Ruben haben auf die Nachfrage 
nach frischer Biomilch direkt vom Hof reagiert – und einen Milch-
automaten aufgestellt. 

Im kleinen Verkaufshäuschen in der Win­
zeldorfer Straße 37 kann nun jeder rund 

um die Uhr frische Biomilch bekommen. 
Einfach eine eigene Flasche oder Milchkan­
ne mitbringen oder eine Glasflasche vor Ort 
kaufen und in den Automaten halten. Auf 
Knopfdruck fließt die frische, gefilterte und 
gekühlte Biomilch hinein. „Unsere Kühe 

sind das ganze Jahr über draußen“, erklärt 
Johanna Langeloh die gute Qualität der 
Frischmilch. „Direkt nach dem Melken wird 
die Milch gekühlt und gefiltert. Dann wird 
sie in den Automatenbehälter abgefüllt und 
dort weiter gerührt und gekühlt.“ Der Auto­
mat wird täglich gereinigt und morgens mit 
frischer Milch gefüllt. Das Futter der Kühe ist 
frei von Giftstoffen und Gentechnik und die 
Tiere haben eine höhere Lebenserwartung 
als bei konventioneller Haltung. „Die Kuh 
auf dem Label ist unsere Paula“, sagt Johan­
na Langloh. Gut zu wissen – denn welcher 
Verbraucher kennt sonst eine der Kühe, de­
ren Milch er trinkt, mit Namen?!
Der Milchautomat ist aber erst der erste 
Schritt beim Angebot frischer Biolebensmit­
tel vom Hof Langeloh. Ab Mitte November 

bietet die Familie auch frische Bioeier an. 
„Wir werden auf der Wiese gegenüber ein 
Hühnermobil aufstellen“, erklärt Ruben 
Langeloh. „Darin werden 300 Hühner ihre 
Eier legen. Die Tiere haben täglichen Auslauf 
auf der Wiese. Wöchentlich wird das Mobil 
vom Trecker ein Stück weiter gezogen und 
der Zaun versetzt, so dass den Tieren immer 
frisches Grün zur Verfügung steht.“ 	 aw

Das Verkaufshäuschen, das von Johanna und Ruben 
Langeloh liebevoll erbaut wurde

Glückliche Famile in 3. + 4. Generation: Johanna, 
Elli, Joscha und Ruben Langeloh

Begeisterter Stammkunde – Herr Schröder aus 
Quickborn
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Bauen und Wohnen

IMMOBILIEN
R A T G E B E R
Immobilienkäufer wollen ran 
an den Speckgürtel

Geht es um die Immobilienwahl, sind viele Dinge zu beachten. Eine 
wesentliche Rolle spielt dabei das direkte Umfeld. Für die Mehrheit 

der Deutschen sind die „Must-Have’s“ ihres Traumobjektes gute Einkaufs­
möglichkeiten sowie eine günstige Anbindung an öffentliche Verkehrsmit­
tel. Im Gegenzug sind Lärm und problematische Nachbarn „No-Go’s“ in 
der Umgebung. Nur knapp jeder Zehnte möchte das Landleben auskos­
ten. Rund 43 Prozent wünschen sich vielmehr, dass ihr Eigenheim direkt 
in der Stadt liegt. Knapp jeder Zweite (48 Prozent) strebt eine Immobilie 
in Stadtnähe an. 
Die Top-5-Lagekriterien sind:  Gute Einkaufsmöglichkeiten, Anbindung 
an öffentliche Verkehrsmittel, Naturnähe, ärztliche Versorgung und Nähe 
zum Arbeitsplatz. 2010 wollten noch zwei Drittel aller Befragten von 
einem Hauskauf Abstand nehmen, wenn die Nachbarschaft nicht den 
Vorstellungen entsprach. Heutzutage ist das am häufigsten genannte 
Ausschlusskriterium der Lärm, zum Beispiel durch eine große Straße . Als 
weitere „No-Go’s“ in der Umgebung werden eine fehlende Garage (22 
Prozent) genannt und Objekte ohne Garten (26,9 Prozent). (Quelle: Um­
frage Interhyp)
„Neben solch eher sachlichen Gründen spielen 
natürlich auch emotionale Motive eine große 
Rolle,“ weiß Michael Schneider, GF Wertplan 
Nord Immobilien. „Jeder zweite Befragte möch­
te Wohneigentum erwerben, um dieses selbst 
gestalten zu können und ein langfristiges Zuhau­
se für die Familie zu schaffen.        

Ihr Michael Schneider
GF  Wertplan Nord Immobilien 

Wir planen nicht von der Stange

Kieler Straße 32 · 25474 Bönningstedt
Telefon: 040 / 556 03 30  ·  www.kueche-exclusiv.de

Küche exclusiv: Montag - Freitag: 10.00 - 18.00 Uhr
Küchencafé: Freitag - Sonntag: 13.00 - 18.00 Uhr

EinbauküchenIndividuellTOP-Qualität
Exquisite Torten

Selbstgebackene Kuchen, 
Kaffeespezialitäten

AUCH ZUM MITNEHMEN !

Wir haben ab sofort 
wieder geöffnet!

190 x 92, 4c
Senioren Magazin Hamburg Ausgabe September 2013

Öffnungszeiten:
Mo.-Fr. 10-19 Uhr, 
Sa. 10-18 Uhr, 
So. (Schautag) 13-17 Uhr
(jeden 1. und letzten Sonntag 
im Monat, außer Juni-August)

Unser besonderer Service: Hausberatung! 
Wir beraten Sie gerne nach Terminabsprache bei Ihnen zu Hause.

Komfortmatratze
• besonders leicht
• waschbarer Bezug, abnehmbar
• in zwei Festigkeiten wählbar

Unser Komfort-Komplett-
Angebot für Sie!

Komforbett
• in verschiedenen Ausführungen
• in folgenden Größen: 90/190 cm

90/200 cm, 100/200 cm

Motorrahmen
• mit zwei Motoren
• stufenlos verstellbar
• mit Schulterkomfortzone

+

=

+

Wohnmeile Halstenbek (gegenüber Möbel Schulenburg), Industriestr. 2 + 4, 25469 Halstenbek, www.bettenland-halstenbek.de, Tel.: 04101/47 31 00

Super-Set-Preis!

€ 899,–

36-13_Bettenland_190x92_4c_Bettenland  16.08.13  13:36  Seite 1 www.dorfgeflüster-online.de

JETZT AUCH 
ONLINE

TÄGLICH
AKTUELL
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Besuchen Sie uns in Quickborn
Friedrichsgaber Str. 39
Mo.–Fr. 14–18 Uhr und  
So 13–16 Uhr.

KSW Massivhaus GmbH
Wir bauen schöne Häuser!

Ihr Weg zum eigenen Haus!

 040 /5 93 54 13 - 0
www.ksw-massivhaus.de

Besuchen Sie uns in Bönningstedt
Kieler Straße 111, 25474 Bönningstedt 
Mo.–Fr. 14–18 Uhr und So 13–16 Uhr.

Immobilienmesse der Sparkasse Südholstein

Wohnexpertin Tine Wittler 
zu Gast in Pinneberg
Bauen, kaufen, verkaufen, renovieren: 
Experten beraten in der Rathauspassage / 
Tine Wittler gibt Tipps fürs Dekorieren 
und Einrichten. 

Bauen, kaufen, verkaufen, renovieren – 
die Zinsen sind zurzeit so niedrig, dass 

jeder, der von den eigenen vier Wänden 
träumt, die besten Voraussetzungen hat, 
diesen Traum jetzt zu verwirklichen. Am 
Freitag, 16. September, von 9 bis 18 Uhr 
und am Sonnabend, 17. September, von 
9  bis 16 Uhr bieten mehr als 20 Aussteller 
den Besuchern des Sparkassen-KundenCen­
ters in der Pinneberger Rathauspassage viel 
Wissenswertes rund um die Immobilie. Pro­
minenter Gast ist in diesem Jahr die Wohn­
expertin Tine Wittler.
„Nach den Erfolgen in den vergangenen 
Jahren freuen wir uns sehr auf unsere fünfte 
eigene Messe. Wir bieten unseren Kunden 
alle Kompetenzen aus einer Hand. Dazu nut­
zen wir nicht nur unsere eigenen Experten, 
sondern auch unser Netzwerk an Partnern. 
Für ihre hohe Beratungsqualität bei Baufi­
nanzierungen hat die Sparkasse Südholstein 
jüngst vom Deutschen Institut für Bankentests 

die höchste Auszeichnung erhalten. Nach dem 
professionellen Urteil der unabhängigen Tester 
bietet sie die beste Beratung in der Region. Auch 
die Makler der Sparkasse Südholstein gehören 
zu den besten in Deutschland. Das ermittelte 
das Nachrichtenmagazin FOCUS in Zusammen­
arbeit mit ImmobilienScout 24, dem größten 
deutschen Internet-Marktplatz für Immobilien. 
Vermittlung, Finanzierung, Bausparen, Ver­
sicherungen – über alle diese Themen in­
formiert die Sparkasse persönlich auf dieser 
Immobilienmesse. Makler, Bauträger und 
Architekten, mit denen die Sparkasse eng 
zusammenarbeitet, ergänzen das Angebot 
an attraktiven Häusern und Wohnungen. 
Die Wohnexpertin Tine Wittler, die vielen 
Kreis Pinnebergern aus Funk und Fernsehen 
bekannt sein dürfte (u. a. „Einsatz in vier 
Wänden“), ist an beiden Messetagen vor 
Ort: am Freitag zur Autogrammstunde von 
17 bis 18 Uhr. Am Sonnabend präsentiert sie 
von 13 bis 15.30 Uhr im 1. Stock ihr „Wohn-

ABC“  mit den besten Tipps und Tricks in 
Sachen Einrichten, Dekorieren und Orga­
nisieren. In lockerer Runde lernen die Teil­
nehmer die Grundsätze guten Einrichtens. 
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich, auch 
spontane Messe-Besucher sind willkom­
men. Anschließend steht die Hamburgerin 
für Fragen und Autogramme zur Verfügung. 
Zur Abrundung präsentiert „Rindchen`s 
Weinkontor“ den Messe-Besuchern die bes­
ten Tropfen für zu Hause. 

Die Aussteller laden herzlich zur Immobilienmesse der Sparkasse 
Südholstein in der Pinneberger Rathauspassage ein.  

Wohnexpertin 
Tine Wittler ist 
prominenter 
Gast der 
Immobilien
messe der 
Sparkasse 
Südholstein.     
Foto: Jenny 
Picht



DORF-GEFLÜSTER | SEPTEMBER 2016    11    

Bauen und Wohnen

Netze für neue Energie 

Energiekompetenz  
für die Region
Schleswig-Holstein Netz ist Ihr Strom- und Gasnetzbetreiber.  

Als Gemeinschaftsunternehmen von über 220 Kommunen  

und der HanseWerk AG betreiben wir rund 51.000 Kilometer  

Stromnetze und 15.000 Kilometer Gasnetze im Norden.  

Unsere speziell ausgebildeten Kollegen sind hier zu Hause  

und packen beim Arbeiten unter Spannung in luftiger  

Höhe auch da an, wo alle anderen Abstand halten müssen:  

an 20.000-Volt-Leitungen.
 

Mehr dazu unter www.sh-netz.com
Service- und Störungsnummer: 0 41 06 - 6 48 90 90

08-2016-105 Energiekomp der Region_Dorfgefl 190x128,5.indd   1 25.08.16   16:11

Inh. Heino Lühr

SP:Liebscher
 ServicePartner 

TV ∙ HiFi ∙ Media-Home ∙ SAT-Technik

Holsteiner Chaussee 210 ∙ 22457 Hamburg
Telefon 040 / 550 90 00 ∙ Fax 040 / 559 3185
www.tv-liebscher.de ∙ info@tv-liebscher.de

Wir 
reparieren 

alles,
egal wo  
gekauft!

n  Eigene Meisterwerkstatt
n  Chefberatung
n  Lieferservice mit Montage
n  Altgeräteentsorgung
n  Kundendienst

44

Ja
hr

e
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r
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Recyclinghof Beton Erdbau
Big-Bag Service Terrassen Sielbau
Auslieferungen	 Pflasterung	 Abbruch

Wolf Tiefbau GmbH
25474 Ellerbek · Regentstraße 4
Tel. 0 41 01 – 3 82 00

Abnahme von
n Gartenabfällen
n Bauschutt
Abgabe von
n Mutterboden
n Sand
n Kiesel
n Rindenmulch

Aktuelles von KSW Massivhaus:

KSW bietet bezugsfertige  
Einfamilien-/Doppelhäuser 
und Eigentumswohnungen an
Im Angebot:
3 Eigentumswohnungen und 
1 Gewerbeeinheit in Bad Oldesloe 
Häuser / Doppelhäuser
1 Doppelhaushälfte Neubau in HH-Schnelsen
1 Doppelhaushälfte Neubau in Quickborn
1 Einfamilienhaus Neubau in Quickborn
1 Doppelhaushälfte Neubau in Halstenbek
1 Einfamilienhaus Neubau in Rellingen
Das KSW-Musterhaus an der Kieler Straße in Bönningstedt fällt mit seinem 
Toskana-Stil ins Auge. In Quickborn wurde nun ein weiteres Musterhaus des 
Unternehmens eingeweiht. Es ist im Landhausstil mit Kapitänsgiebel gebaut 
und bietet – wie die Immobilie in Bönningstedt – eine gehobene Ausstattung.
Das Landhaus mit rund 190 qm Wohnfläche wurde mit einer integrierten 
Luftwärmepumpe inklusive zentraler Lüftungsanlage, Fußbodenheizung und 
einer Dreifach-Komplettverglasung besonders energiesparend konzipiert.
In Quickborn stehen zusätzlich noch eine Doppelhaushälfte und ein 
Einfamilienhaus im Toskana-Stil zum Verkauf. Beide Häuser können 
kurzfristig für die Kunden fertiggestellt werden.

GF Sabine Sattler 
steht für Fragen 

gern zur Verfügung
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INDUSTRIE

DIENSTLEISTUNG

HYPKO

Brand-�&�Wasserschadensanierung Schimmelbeseitigung
Gebäudereinigung Abbrucharbeiten Bauschuttbeseitigung
Montage�von�Industrie-Produkten Handel

Weitere�Informationen�unter www.idh-hypko.de

•
• •

•

Brand- & Wasserschadensanierung • Schimmelbeseitigung
Gebäudereinigung • Abbrucharbeiten • Bauschuttbeseitigung
Montage von Industrie-Produkten • Handel

Burstah 55 • 25474 Ellerbek • Tel. 0 41 01 – 33 941 • Fax 0 41 01 – 555 798 
Mobil 0177 – 255 93 03 • eMail: idh@gmx.de • www.idh-hypko.de

PT&P Planungsbüro Timm + Partner
Rohrsanierung und Energie

 Beratung für Privateigentümer 
und öffentliche Netzbetreiber 
über den im Wasserhaushalts­
gesetz geforderten Nachweis 
der Dichtheit Ihrer Kanäle

Planung, Ausschreibung und 
Bauüberwachung für die Sanierung 
von privaten und öffentlichen Kanälen 
und Schächten

über 20 Jahre Berufserfahrung, zertifizierter Berater 
Grundstücksentwässerung, zertifizierter Kanalsanierungs­
berater+, Referententätigkeiten

Planungsbüro Timm + Partner
Inhaber: Dipl.­Ing. Oliver Timm
Alte Landstr. 35a, 25474 Hasloh
Email: info@ptup.de

www.dorfgeflüster-online.de

JETZT AUCH 
ONLINE

TÄGLICH
AKTUELL

Feuerwehr Bönningstedt in Aktion

Fünf Tage – acht Einsätze

Die Einsatzserie der Freiwilligen Feuerwehr 
Bönningstedt begann am Mittwoch, 

den 24. August, als sie durch eine Brand­
meldeanlage in einen Gewerbebetrieb in 
den Nordring alarmiert wurden. Vor Ort 
wurde jedoch ein Fehlalarm festgestellt. 
Am nächsten Tag erfolgte erneut eine Alar­
mierung, doch auch hier handelte es sich 
um einen Fehlalarm.
Am Freitag erfolgte dann eine Alarmie­
rung in die Winzeldorfer Straße. Dort 
hatte sich ein LKW auf einem landwirt­
schaftlichen Betrieb die Ölwanne aufgeris­
sen. Ca. 40 l Öl ergossen sich daraufhin auf 
den Hof und drohten in einen Kanaleinlauf 
zu gelangen. Die Feuerwehr fing Restöl mit 
einer Auffangwanne unter dem LKW auf, 
streute die Fläche mit Ölbindemittel ab, 
nahm dies auf und führte es über den Gemeindebauhof der Ent­
sorgung zu. Ein Eindringen in einen Entwässerungsgraben konnte 
verhindert werden.
Bereits kurze Zeit später erfolgte ein erneuter Alarm. Die Brandmel­
deanlage in einer Lagerhalle in der Kieler Straße wurde ausgelöst. 
Es handelte sich jedoch um einen Fehlalarm. Und auch die Brand­
meldeanlage aus dem Nordring meldete sich zum dritten Mal – mit 
einem Fehlalarm.
Nach einem heftigen Gewitterstarkregen mit großen Hagelkörnern 
musste die Feuerwehr am Sonntag in die Straße Ostermoorweg aus­
rücken. Hier standen eine Grundstücksauffahrt und eine Hoffläche 
unter Wasser. Es drohte in die angrenzenden Wohnhäuser einzu­
dringen. Vor dem Eintreffen der Feuerwehr hatten die Bewohner je­
doch bereits Sieleinläufe geöffnet, so dass der Wasserspiegel schon 
erheblich gesunken war und für die Häuser keine Gefahr mehr be­
stand. Die Feuerwehr brauchte daher nicht mehr einzugreifen.
Danach wurde ein gefluteter Keller eines Einfamilienhauses gemeldet. 
Hier stand der gesamte Keller auf ca. 100 m² etwa 10 cm hoch un­
ter Wasser. Durch die Feuerwehr wurden ein Wassersauger und zwei 
Tauchpumpen eingesetzt und der Keller gelenzt. Der Einsatz dauerte 
bis 19.45 Uhr. Bereits eine Stunde zuvor musste ein Fahrzeug der Feu­
erwehr zu einem weiteren Einsatz in den Ellerhorst entsandt werden. 
Dort hatte der grobkörnige Hagel das Kunststoffdach eines Treib- und 
Lagerhauses erheblich beschädigt. Das Dach wurde zwecks Verhinde­
rung weiterer Schäden mittels Planen notdürftig gesichert.
Aufgrund der hohen Temperaturen und der extremen Witterung 
stellten alle Einsätze eine erhebliche Belastung für die Feuerwehr­
angehörigen dar. 
Ein großer Dank gilt den Arbeitgebern, die die Einsatzkräfte für die vie­
len Einsätze innerhalb des kurzen Zeitraums ohne Probleme freistellten.

Wehrführer Stefan 
Birke bedankt sich 
bei allen Arbeit

gebern, die ihre Mit-
arbeiter freistellen
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25 Jahre

„Von der Glühlampe bis zur 
kompletten Hausinstallation fassen wir alles an!“
Jan Gerckens, Rellingen 2016

Innovationen in der Küche

Dunstabzug und Kochfeld 
vereint

Die Küche ist deutlich mehr als nur ein Raum. Für viele ist sie 
Mittelpunkt des privaten Lebens, das Zentrum angenehmer 

und geselliger Stunden. Dabei spielt eine optimale Entlüftung eine 
entscheidende Rolle. Die wichtigste Aufgabe einer Dunsthaube ist 
es, Kochdünste, Gerüche und Fett aus der Raumluft zu entfernen.
Mit One setzt die Firma Novy neue Maßstäbe für die intelligen­
te Küchenentlüftung. Denn One eröffnet eine vollkommen neue 
Gerätegeneration, die in Sachen Design, Ergonomie, Raumnutzung 
und Effizienz konsequent andere Wege geht.

Walter Pape von KücheExclusiv in Bönningstedt führt den modernen Dunst-
abzug vor. Kaum zu sehen – der neueste Trend in der Küche

Die Kombination von Dunstabzug und Kochfeld verbindet hohe Ab­
zugsleistung und ein edles, stilsicheres Design in nur einem Gerät. 
Somit bietet sie eine vollkommen neue Möglichkeit für die Planung 
in der Küche.

Einladung
zu einem Vortrag mit dem Thema:

Sicherheit im Alltag
Referent: Herr Jörg Mangelmann

Polizeioberkommissar mit der Funktion:  
Präventionsbeauftragter

Donnerstag, 08.09.2016,  
15:00 Uhr

Sitzungssaal des Alten Amtsgebäudes,  
Ellerbeker Straße 20

Der Eintritt ist frei 

Eine Veranstaltung des Seniorenbeirats Bönningstedt 
www.seniorenbeirat-boenningstedt.de
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Sommerfest von Rindchen’s Weinkontor  
und dem Dorf-Geflüster

Sonnenschein, 
            nette Leute  
und gute Laune 

Das beliebte Sommerfest von Rindchen´s Weinkontor 
und dem Dorf-Geflüster lockt immer mehr Besucher an.

Alle Sitzplätze an den langen Tischen waren besetzt. Viele bekann­
te Gesichter und auch sehr viele neue Besucher trafen sich bei 

schönstem Wetter in der Kieler Straße in Bönningstedt um die tollen 
Rindchen-Weine zu probieren und einen schönen Tag zu verbringen. 
Kontorleiter Markus Barckhan und sein Team hatten alle Hände voll 
zu tun. 
Das Dorf-Geflüster empfing seine geladenen Gäste mit einem pri­
ckelnden Glas Champagner. Anzeigenkunden, Kommunalpolitiker und 
Freunde des Hauses, die sich durch die vielen Veranstaltungen bereits 
kennen, verlebten einen herrlichen Tag bei Klönschnack, Wein und 
sanfter schöner Gitarrenmusik mit Gesang.
Für eine große Überraschung sorgte der beliebte Italiener Massimo 
mit seiner Anwesenheit und seinen zahlreichen verschiedenen Vor­

speisen, die schnell vergriffen waren. Ein gelungenes 
Fest, das sich zur Kult-Veranstaltung entwickelt. 

Ein schöner Tag geht dem Ende zu. Das Rindchen-Team hatte alle Hände voll zu tun.
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DORF-GEFLÜSTER SOMMERFEST

Ester Matthiesen Armando Freyhofer (Schnelsener Büchereck) 
und Dr. Eckhard Johannes (Seniorenbeirat)
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ELLERBEK
06. September – Dienstag
18.00 | Einschulungsgottes-
dienst | 
Dietrich-Bonhoeffer-Gemeinde     

07. September – Mittwoch 
11.00 Uhr | Einschulungsfeier |
Harbig Halle

07. September – Mittwoch 
15.00 Uhr | Seniorennachmit-
tag |
Dietrich-Bonhoeffer-Gemeinde

10. September – Samstag   
15.00 Uhr | Sommerfest TSV 
Ellebek | Harbig-Halle

20. September – Dienstag
19.30 Uhr |Sitzung Bau- + Um-
weltausschuss | Kulturtreff

20. September– Mittwoch
19.30 Uhr | Sitzung Schulaus-
schuss | Kulturtreff

29. September – Donnerstag
19.30 Uhr | Sitzung Gemeinde-
vertretung | Kulturtreff

30. September – Freitag
19.00–20.00 Uhr | Kartoffel-
fest | Feuerwache | Jugend-
feuerwehr | Infos unter www.
jugendfeuerwehr-ellerbek.de

01. Oktober – Samstag
19.00 Uhr | Theaterverein Rel-
lingen | Kulturtreff

02. Oktober – Sonntag
10.00 Uhr | Erntedankgottes-
dienst |
Dietrich-Bonhoeffer-Gemeinde

02. Oktober– Sonntag
18.00 Uhr | Theaterverein Rel-
lingen | Kulturtreff

05. Oktober – Mittwoch
15.00 Uhr | Seniorennachmit-
tag |
Dietrich-Bonhoeffer-Gemeinde

8. Oktober – Samstag
9.30–12.30 Uhr | Kinderkleider-
markt | Schwangere ab 9.00 Uhr 
mit einer Begleitperson | Harbig-
Halle

08. Oktober – Samstag
17.00 Uhr | Konzert Frauenchor 
Ellerbek | Dietrich-Bonhoeffer-
Gemeinde

HASLOH

05. September – Montag
15.00 Uhr | Lesenachmittag |
Landhaus Schadendorf

07. September – Mittwoch
19.30 Uhr | Bauausschuss |
Dörphus

13. September – Dienstag
19.30 Uhr | Sozialausschuss |
Dörphus

20. September – Dienstag
19.30 Uhr | Gemeinderats
sitzung |
TuS-Heim | Am Sportplatz 2

22. September – Donnerstag
19.30 Uhr | Finanzausschuss |
Dörphus

24. September – Samstag
9.00–13.00 Uhr | Kinder
kleider-+ Spielzeugmarkt |
Sporthalle | Schulstr.

27. September – Dienstag
19.30 Uhr | Schul-,Sport-+ 
Kulturausschuss |
Dörphus

01. Oktober – Samstag
10.00–12.00 | Kleiderkammer |
Dörphus

06. Oktober – Donnerstag
16.30 | Seniorenbeirat Sitzung |  
Dörphus

TERMINE Alle Termine ohne Gewähr

SCHNELSEN

Freizeitcentrum Schnelsen e.V.

Keine Termine – Sommerpause

13. September – Dienstag
20.00 Uhr | Axel Zwingenber-
ger | Boogie Woogie- und Blues-
Piano | Eintritt:  15,00

20. September – Dienstag
20.00  Uhr | Peter Finger – 
Gitarrist der Extraklasse |
Eintritt: 10,00

25. September – Sonntag
11.00  Uhr | Schnelsen Stom-
perS |
der 255. Jazzfrühschoppen - 
Schnelsens unverwüstliche 
Kultband
Eintritt:  5,00

27. September – Dienstag
15.00  Uhr | Theater Blaues 
Haus: Michel aus Lönneberga |
Ein Handpuppenspiel für Kinder 
ab 5 Jahren.
Nach den Kinderbüchern von 
Astrid Lindgren
Eintritt: 4,00 

30. September – Freitag
16.00 Uhr | Kunst & Kaffee & 
Kuchen
Veronika Kranich präsentiert das 
Leben und Werk berühmter Maler. 
Heute: Claude Monet.
Eintritt inkl. Kaffee & Kuchen.

SEPTEMBER 2016 

BÖNNINGSTEDT

07. September – Mittwoch
9.00 Uhr | Einschulung |
Grundschule 

10. September – Samstag
11.00 Uhr | Tag der offenen 
Tür |
Freiwillige Feuerwehr 

11. September – Sonntag
11.15 Uhr | Sommerfest der 
Kirchengemeinde |
Simon-Petrus.-Kirche

18. September – Sonntag
11.15 Uhr | Gottesdienst Be-
grüßung neuer Konfirmanden |
Simon-Petrus.-Kirche

24. September – Samstag
Kinderausfahrt | Gemeinde 
Bönningstedt

24. September – Samstag
19.00 Uhr | Weinfest in Winzel-
dorf | Hof Flessner | CDU 

02. Oktober – Sonntag
11.15 Uhr | Gottesdienst zum 
Erntedankfest auf dem Bau-
ernhof |
Hof Krohn | Dammfelder Weg||

02. Oktober – Sonntag
15.00–17.00 Uhr | Herbst-
Pflanzenbörse |
Garten des Alten Rektorhauses |
Heimatverein |

03. Oktober – Montag
Fahrt nach Crivitz | Tag der 
Deutschen Einheit |
Gemeinde Bönningstedt Rellingen

8. September – Donnerstag
19.00-–21.00 Uhr | Einlass 
18.00 Uhr | Ein „stürmischer 
Abend“ | Lesung/Gespräch |
Mit Kapitän Schwandt und seinem 
Verleger Stefan Krücken |
faber´s hof im Ehmschen 7, 
Rellingen
Vorverkauf: Bücherwurm Pinne­
berg € 17,50
Abendkasse: € 20,00

QUICKBORN

8.-18. September 
Eulen- und Schützenfest

8. September – Donnerstag
19.30 Uhr | Eröffnungskon-
zert | Eulenfestkonzert mit dem 
Musicalstar Lillemor Spitzer, Petter 
Bjällö und Band | Eintritt: 20,00 |  
Mitgl. 15,00 | Schüler/Studenten 
4,00 | Artur-Grenz-Saal | Am 
Freibad 7

17. September – Samstag
„Pilgerpfad“ über vier Statio-
nen der Kath. Kirchengemein-
de auf dem Eulenmarkt

18. September – Sonntag
Gottesdienstfeier auf dem 
Kirchplatz und Segnung der 
Haustiere

24. September – Samstag
Das 33. Ausländerfest auf dem 
Kirchplatz
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Gesuche / Angebote

Traumhafte 3 Zimmer Dachgeschosswohnung 
mit großem sonnigem Balkon in Bönningstedt zu vermieten! 

– 82 qm 
– Miete € 760,- 
– NK € 120,- 
– Garage € 60,- 
– Frei zum 01.10. ggf. auch früher ... 

Telefonnummer 0177–180 12 62 
Siehe auch: Immonet-Nr: 28615490

Mobile Pferde- und Hundepflege

Abhol- und Bring-Service 
zum eigenen Hundesalon
Schneiden, Scheren, Trimmen, Entfilzen 
sowie Augen-, Ohren- und Krallenpflege 

Wer sich einen Hund oder ein Pferd angeschafft hat, weiß wie 
viel Arbeit in der Pflege unserer Lieben steckt. Nicht nur ältere 

Leute sind nicht mehr in der Lage, ihre Tiere täglich zu pflegen. Unse­
re Zeit wird immer knapper, der Stress immer größer und so manch 
Vierbeiner kommt bei der notwendigen Pflege teilweise viel zu kurz. 
Die Hasloherin Anja Ruffer hat das erkannt. „Seit meiner Kindheit 
spielen Tiere eine wichtige 
Rolle in meinem Leben. Ne­
ben meinem Ehemann und 
meinen zwei Söhnen gehören 
auch „Wendy“, eine Cairn-
Terrier Hündin und „Sierd“, 
ein Friesen-Wallach, zu meiner 
Familie.
2015 habe ich eine Ausbil­
dung zur Hundefriseurin ge­
macht und mir dann meinen 
Traum erfüllt – die Eröffnung 
eines Hundesalons“, so die 
engagierte Tierliebhaberin.
Die gelernte Hundefriseurin 
nimmt sich viel Zeit für ihre 
vierbeinigen Kunden. Für den 
Abhol- und Bring-Service hat 
sich die Tierliebhaberin ein 
neues Fahrzeug angeschafft, damit die Hunde korrekt transportiert 
werden. Termine können telefonisch erfolgen. 
Pferde scheren gehört auch zu ihren Angeboten. Durch ihr eigenes 
Pferd hat sie die benötigte Übung. 
Eine tolle Idee, die bestimmt von vielen Menschen aus verschiede­
nen Gründen gern angenommen wird.

Wohnungsangebot

Stellenangebot

Glas- und Gebäudereiniger/in gesucht

Kontaktaufnahme gern per Telefon oder Mail
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Recht und Rat

Unternehmensgründung

Die Wahl der richtigen 
Rechtsform 
ist entschei-
dend
Bei einer Unternehmens
gründung tun sich viele  
Fragen hinsichtlich 
Finanzierung, Steuern, 
Versicherungen, pas-
senden Mitarbeitern und auch der Gesellschaftsform 
auf. Die Wahl der richtigen Rechtsform ist oftmals 
entscheidend für die anderen Fragen.

Grundsätzlich unterscheidet man zwischen Personen- 
und Kapitalgesellschaft. 

Bei der Personengesellschaft haftet der Inhaber sowohl 
mit seinem Gesellschaftsvermögen als auch mit seinem 
gesamten Privatvermögen. Die häufigsten Formen sind das 
Einzelunternehmen oder bei mehreren Gesellschaftern die 
Gesellschaft bürgerlichen Rechts (GbR), offene Handelsge­
sellschaft ( OHG ) oder Kommanditgesellschaft ( KG ). 
Bei einer Kapitalgesellschaft, dies sind klassischer Weise 
die Gesellschaft mit beschränkter Haftung (GmbH ) und 
die Aktiengesellschaft (AG), ist die Haftung auf das Gesell­
schaftsvermögen beschränkt. Für die Gründung bedarf es 
einer notariellen Urkunde. Die Gesellschaft wird zur Eintra­
gung in das Handelsregister angemeldet und es entsteht 
eine juristische Person mit eigenen Rechten und Pflichten. 
Die Gesellschafter haften ab Eintragung im Handelsregis­
ter nicht mehr selbst. Gläubiger können nur auf das Gesell­
schaftsvermögen zugreifen. 
Die Haftungsbeschränkung hat jedoch ihren Preis, näm­
lich die Pflicht zur Kapitalaufbringung. So müssen die 
Gesellschafter bei einer GmbH-Gründung mindestens 
25.000,00 EUR aufbringen und bei einer AG sind mindes­
tens 50.000,00 EUR in Aktien zu zeichnen. Selbst, wenn bei 
Gründung zunächst nur der hälftige Betrag aufzubringen 
ist, besteht eine Nachschusspflicht bis zur Höhe des Ge­
samtkapitals.
Als Erleichterung hat der Gesetzgeber die Möglichkeit der 
Gründung einer Unternehmergesellschaft (UG) geschaffen. 
Sie ist eine Unterform der GmbH. In diesem Fall müssen aus 
den erzielten Gewinnen solange Rücklagen aus dem Jah­
resüberschuss geschaffen werden, bis das Mindeststamm­
kapital von 25.000,00 EUR erreicht ist.

Bönningstedt: VR-Gewinnsparen

Glücklicher Gewinner!
Als bei Andreas Heidorn das Telefon klingelte und 
Olga Bitau, von der VR Bank Bönningstedt dran war, 
hatte sie erfreuliche Nachrichten zu verkünden. 

Der langjährige Kunde hatte beim VR-Gewinnspa-
ren 2.500 Euro gewonnen. „Ich gebe solche er-

freulichen Nachrichten gern weiter“, sagte die stell-
vertretende Filialleiterin. Das Gewinnsparen ist ein 
exklusives Angebot für die Kunden der VR Bank unter 
dem Motto „Gewinnen, sparen, helfen“. Von sechs 
Euro, die monatlich für ein Gewinnsparlos bezahlt 
werden, gehen 4,50 Euro auf das eigene Konto, die 
restlichen 1,50 Euro an gemeinnützige Einrichtungen 
und ausgewählte Projekte der Region. In Bönnings-
tedt haben zum Beispiel schon die Freiwillige Feuer-
wehr und der Förderverein der Grundschule Spenden 
erhalten.
Andreas Heidorn gefällt das Konzept des Gewinnspa-
rens, daher ist er schon seit vielen Jahren dabei. „Man 
spart ein bisschen und tut etwas Gutes“, erklärt der 
Gewinner. Er plant, einen Teil des Gewinns in den be-
reits gebuchten Kroatien-Urlaub mit der Familie zu 
investieren. Dass diesmal ein Kunde aus Bönningstedt 
gewonnen hat, gefällt auch Filialleiter Thomas Hoy-
er. Er sagte: „Wir freuen uns immer für die Gewinner, 
denn wir haben ein persönliches Verhältnis zu unse-
ren Kunden.“ 
	 aw

Petra Wiechers-Jahn
Rechtsanwältin und Notarin  

in Ellerbek
Fachanwältin für Familienrecht

Gewinner Andreas Heidorn (M.) freut sich mit Olga Bitau und  
Thomas Hoyer von der VR Bank
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BÖNNINGSTEDT
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Fasanenhof

Privates Alten- und Pflegeheim ∙ Lippe/Gehring
25474 Bönningstedt ∙ Dammfelder Weg 1

Tel. 040 – 556 94 00 ∙ www.Heim-Fasanenhof.de

Bei uns erwartet Sie ein gepflegtes Zuhause mit familiärer 
 Atmosphäre. Gern helfen wir Ihnen, Ihr Leben so zu gestal-
ten, wie Sie es wünschen. Wir bieten Wohnpflege, Urlaubs- 
und Kurzzeitpflege sowie Wohnen mit Service. Lassen Sie 
sich gerne vor Ort beraten.

Urlaubs- und 

Kurzzeitpflege 

möglich!

TIMM  WESTPHALEN
Bestattungswesen seit 1920

Kieler Straße 115 · Quickborn · www.bestattungswesen-timm.de

EIN TRAUERFALL IN 
UNSEREM SPORTVEREIN. 

WIE SOLL ICH REAGIEREN?

Kondolenzhilfe gibt es auf 
unserer Internetseite.

 04106 -  22 94

Zuverlässige Erledigung aller Formalitäten
Persönliche Beratung · Eigene Traueransprachen

Ausführung aller Bestattungsarten
Hamburg-Niendorf

Niendorfer Marktplatz 8 (gegenüber der Kirche)
und Kollaustraße 189 (ehemals Blumen Jürs)

Tag- und Nachtruf 040 - 58 65 65

Veranstaltung des Heimatvereins 
Bönningstedt

Sensenmänner am Werk

Der Heimatverein Bönningstedt lud zum Sensen auf der Streu­
obstwiese am Goosmoorpadd ein. Statt mit großen Maschi­

nen zu mähen wird das Unkraut von Hand in schonender Weise mit 
Sensen niedrig gehalten. „Das Jahr über lassen wir die Brennnes­
seln erst einmal wachsen. Sie sind Wertpflanzen für die Schmetter­
linge“, sagte Hermann Möller, Leiter des Arbeitskreises Natur- und 
Umwelt. Dann erklärte er, warum der Verein auf die althergebrach­
te Technik setzt. „Wir möchten nicht häckseln wegen der Kleinle­
bewesen.“ Nach dem Mähen haben Insekten und Amphibien so 
die Möglichkeit, sich neue Verstecke zu suchen. Und damit mög­
lichst effektiv gearbeitet werden konnte, erklärte er auch gleich die 
richtige Technik: „Die Sense über den Boden schleifen lassen, nicht 
hacken. Getreide wird gegen das Feld gemäht, Gras von der zu 
mähenden Fläche weg.“ Und so machten sich die Teilnehmer ans 
Werk. Dass sich der Sommer ausgerechnet an diesem Augusttag 
mit knapp 30 Grad noch einmal ein Stelldichein gab, war zusätzlich 
schweißtreibend. Aber der Erfolg kann sich sehen lassen! Nun kön­
nen wieder die Kindergartengruppen zum Apfelpflücken anrücken. 	
	 aw

Männer mit Sensen (v.l.): Michael Vollmer, Peter Heine, Olaf Bischopp, 
Bernd Rahmann (vorn), Frank Dobslaw, Gerhard Ammerpohl, Hermann 
Möller und Hans Jürgen Hedde
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ELLERBEK

Handball-Akademie in Ellerbek

Spiel, Sport und Spaß!
Zum achten Mal fand in Ellerbek die Handball-
Akademie für Kinder im Alter von sieben bis 
13 Jahren statt. 

„Die Kinder werden nach Alter und 
Können in Gruppen aufgeteilt und 

von Trainern betreut“, erklärte Frank Czor­
niuk, der seit mehreren Jahren gemeinsam 
mit Zsuzsa Nyari die Veranstaltung orga­
nisiert. Neben Handball stehen aber auch 
noch andere Sportarten auf dem Programm. 
„In diesem Jahr waren es Schnuppergolfen, 
Beachhandball, Tennis und Tischtennis“, 
sagte der Organisator. „Die Kinder sollen 
die Möglichkeit haben, sportlich über den 
Tellerrand zu gucken“. Andere tolle Akti­
onen in der Woche waren ein Fotowettbe­
werb und der Besuch von Kika-Moderatorin 
Singa Meyer-Gätgens.

Beim großen Abschlusstur­
nier wurden die Mannschaf­
ten durch alle Altersgruppen 
zusammengestellt und die 
Spielregeln abgewandelt. 
„Die größeren Kinder durften 
dann zum Beispiel den Ball 
nicht mit ihrer Wurfhand wer­
fen und die Tore der jüngeren 
zählten doppelt“, erläuterte 
der Organisator. „Die Kleinen 
wurden so zu großen Stars 
und der Zusammenhalt zwi­

schen allen wurde gestärkt.“ Und jeder be­
kam eine Abschlussmedaille. Nach dem Tur­
nier veranstaltete die Freiwillige Feuerwehr 
Ellerbek bei strahlendem Sonnen­
schein eine Wasserschlacht vor der 
Halle. Sie füllte mehrere Plansch­
becken und spritzte die Kinder 
mit dem Schlauch nass. „Da sind 
dann alle in Badeklamotten über 
das Vereinsgelände gepest“, sagte 
Frank Czorniuk. Das Highlight zum 
Abschluss war auch in diesem Jahr 
die Übernachtung in den Turnhal­
len. „Für manche Kinder war dies 
die erste Übernachtung ohne ihre 

Eltern“, erklärte Frank Czorniuk. „Die waren 
dann besonders stolz, dass sie teilgenom­
men hatten.“ Eine tolle Veranstaltung für 
die Kinder – die ohne das große Engage­
ment der Eltern nicht möglich wäre. „Ihnen 
gilt unser Dank. Gemeinsam erarbeiten wir 
im Vorwege das Programm, während der 
Veranstaltung schreiben sie zum Beispiel Er­
gebnisse auf, helfen bei der Essensausgabe 
und kleben auch mal ein Pflaster auf.“ Frank 
Czorniuk, der bereits das vierte Mal maß­
geblich an der Organisation beteiligt war, 
bringt seine Motivation auf den Punkt: „Die 
glücklichen Gesichter der Kinder.“ 	

aw

Die Freiwillige Feuerwehr Ellerbek sorgt für nasse Abkühlung an diesem heißen Tag

Organisatorin dieser erfolgreichen Handball-Akademie ist seit 
vielen Jahren unter anderem Zsuzsa Nyari

Leckeres, saftiges Grillfleisch, das die Eltern der Handball-Kids auf 
dem Grill haben.
Beißt Mark Hypko nun rein, oder nicht – nee hat er nicht.

Drümmer & Zarnowski GbR
Grellfeldtwiete 1B
25474 Bönningstedt
Tel.: 040/5567726
E-Mail: autoservice1a@t-online.de

Kompetenz aus 1a Meisterhand!

WIR
können
das!

AUTOSERVICE

CREATE_PDF3761017067284269573_2203041002_12.1.eps;(91.60 x 65.00 mm);19. Jun 2015 12:43:47

Nutzen Sie meine Erfahrung.
Versichern, vorsorgen, Vermögen bilden. Dafür bin ich als Ihr Allianz Fachmann der 
richtige Partner. Ich berate Sie umfassend und ausführlich. Überzeugen Sie sich selbst.

Andreas Pannek
Generalvertretung der Allianz
Ellerbeker Str. 2
25474 Bönningstedt

andreas.pannek@allianz.de
www.allianz-pannek.de

Tel. 0 40.5 70 55 55
Fax 0 40.5 70 26 58
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SCHNELSEN

0171 / 866 45 75

Jetzt bei uns

Der neue Ford Edge.
FORD EDGE TREND

19“-Leichtmetallräder, Ford SYNC 2 mit Touch-
screen, Intelligenter Allradantrieb (AWD), Pre-
Collision-Assist, Zwei-Zonen-Klimaautomatik,
Geschwindigkeitsregelanlage, Berganfahrhilfe,
Rückfahrkamera, Verkehrsschild-
Erkennungssystem,...

Bei uns für
€ 37.900,-1

Abbildung zeigt Wunschausstattung gegen Mehrpreis.

Kraftstoffverbrauch (in l/100 km nach VO (EG) 715/2007
und VO (EG) 692/2008 in der jeweils geltenden Fassung):
Ford Edge: 6,4 (innerorts), 5,4 (außerorts), 5,8 (kombiniert);
CO2-Emissionen: 149 g/km (kombiniert).

Bunge GmbH & Co. KG
Kieler Str. 70, 25474 Bönningstedt
Tel.: 040/556055-34 Fax: 040/55605513
E-Mail: tb@powerbybunge.de 

1Gilt für Privatkunden. Gilt für einen Ford Edge Trend 2,0-l-TDCi-Dieselmotor
132 kW (180PS) (Start-Stopp-System) (Allradantrieb).

Zusammenstoß mit PKW auf Holsteiner Chaussee

Motorradfahrer bei 
Unfall gestorben
Ein 50-jähriger Motorradfahrer ist am 24. August bei einem Ver­

kehrsunfall auf der Holsteiner Chaussee in Schnelsen tödlich 
verunglückt. Sein 12-jähriger Sohn, der mit ihm auf der Maschine 
saß, wurde schwer verletzt.
Der Unfall passierte als eine 29-Jährige mit einem Golf vom Park­
platzes des Restaurants Montgomery Champs auf die Straße fuhr.
Das Motorrad kam ins Schlingern, stürzte und rutschte im Gegen­
verkehr gegen ein anderes Fahrzeug. Der Motorradfahrer verstarb 
noch an der Unfallstelle. Sein Sohn und die 29-jährige Golf-Fahrerin 
wurden in ein Krankenhaus gebracht.
Die Geschäftsführer des Montgomery Champs haben in den ver­
gangenen Jahren mehrfach das Aufstellen eines Spiegels auf der 
gegenüberliegenden Straßenseite beantragt, um ein sichereres 
Auffahren vom Parkplatz auf die Straße zu ermöglichen. Dies wur­
de vom zuständigen Amt in Hamburg stets abgelehnt, da dies un­
nötig sei und ein Spiegel auch beschlagen könne. Nach dem tragi­
schen Unfall wollen die Betreiber des Restaurants ihrer Forderung 
Nachdruck verleihen.

Ausfahrt Parkplatz – schlechte Sicht

Holsteiner Chaussee – die vielbefahrene B4

Champs Geschäfts-
führer Markus 
Hientzsch gibt nicht 
auf

 
 Egbers Schwartze Petersen & Co. GmbH 
 

                                           seit 1864 
 

 Industrie * Gewerbe * Freie Berufe * Private  

Telefon: 040 56 00 62 0  
Email: info@egbers24.de 
Website mit Vergleichsportal u. APP: 
www.egbers24.de 
Flagentwiet 54, 22457 Hamburg (Schnelsen) 
Registrierungsnummer: D-H36F-UOLZT-35 

 

 Mit gutem Gefühl richtig und preiswert versichert  
 

 Nutzen Sie unsere Möglichkeiten, wir prüfen Ihren 
 

 Versicherungsschutz und kümmern uns: 

Versicherungsmakler 
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Unsere Lokalpolitiker  SPD ELLERBEK

Dorf-Geflüster: Wie lange sind Sie schon hier in der Lokalpolitik aktiv?
Steffen Jahn: Seit rund zehn Jahren.
D.-G.: Was war der Auslöser, sich politisch zu engagieren?
Steffen Jahn: Es liegt mir einfach etwas am Ehrenamt. Ich finde es 
wichtig, sich auch ohne Bezahlung zu engagieren.
D.-G.: Was ist das Schöne daran, sich politisch zu engagieren?
Steffen Jahn: Im Unterschied zur Bundespolitik kann man direkt 
verfolgen was man beschlossen hat. Zum Beispiel bei einem neuen 
Baugebiet die Planungen über den Bau bis hin zur Fertigstellung 
der Häuser.
D.-G.: Für welches aktuelle Projekt engagieren Sie sich?
Steffen Jahn: Wir ergründen gerade, wo neue Baugebiete für 
Wohnbebauung und Gewerbe ausgewiesen werden können.
D.-G.: Wodurch bereichern Sie die Lokalpolitik?
Steffen Jahn: Ich engagiere mich für schnelle und unkomplizierte 
Entscheidungen im Sinne der Bürger.
D.-G.: Was wünschen Sie sich für Ihre Gemeinde?
Steffen Jahn: Mehr politisches Engagement der Einwohner, egal, 
in welcher Partei. Außerdem dass das, was die Ellerbeker sich erar­
beitet haben, bestehen bleibt. Und dafür brauchen wir den Ausbau 
der Wohngebiete und der Gewerbeflächen.
D.-G.: An Ihren Kollegen aus den anderen Fraktionen schätzen Sie …
Steffen Jahn: Die konstruktive Zusammenarbeit und das Interesse 
an der Lösung von Sachfragen.
D.-G.: Wo Sind Sie aufgewachsen?
Steffen Jahn: In Sachsen-Anhalt. Dort habe ich auch meine Stu­
dienzeit verbracht. Danach habe ich in Berlin, Stuttgart, München 

und Dresden gelebt.
D.-G.: Wo verbringen Sie gern ihren Urlaub?
Steffen Jahn: Im Sommer am Lago Maggiore. Die Verbindung von 
Wasser und Bergen begeistert mich. Im Winter in Zermatt. Dort gibt 
es 2.000 Höhenmeter Piste.
D.-G.: Was ist eine schöne Urlaubserinnerung aus Ihrer Kindheit?
Steffen Jahn: Zelten mit meinen Eltern und meinem Bruder in 
Mecklenburg-Vorpommern. Direkt am See. Dort war alles noch sehr 
ursprünglich, wir haben uns zum Beispiel einen eigenen Steg ge­
baut.
D.-G.: Besitzen Sie noch etwas aus Ihrer Kindheit?
Steffen Jahn: Meine Matchbox-Sammlung. Ich bekam die Autos 
aus dem Westen geschickt oder von Verwandten mitgebracht. Die 
ersten waren in meiner Zuckertüte zur Einschulung. Das war damals 
etwas sehr Besonderes. Ich habe nur drinnen mit ihnen gespielt.
D.-G.: Seit wann interessieren Sie sich für Wetterkunde?
Steffen Jahn: Seit meiner Kindheit. Ich habe damals Wetterbücher 
angelegt und Diagramme angefertigt. Von meiner Frau bekam ich vor 
ein paar Jahren dann die professionelle Wetterstation geschenkt, die 
in unserem Garten steht. Sie ist mit meinem Computer verbunden.
D.-G.: Was würden Sie gern noch lernen?
Steffen Jahn: Ich würde meine Sprachkenntnisse gern verbessern. 
Mein Russisch intensivieren und Italienisch lernen. 
D.-G.: Wobei tanken Sie Kraft?
Steffen Jahn: Beim Lauftraining. Außerdem beim Fahrradfahren 
und beim Skifahren.
D.-G.: Danke für das interessante Gespräch.

Steffen Jahn
Alter: 52
Beruf: Rechtsanwalt
Wie lange wohnen Sie schon in der Gemeinde: Seit 2004
Familienstand: verheiratet
Kinder: eine Tochter
Tiere: ein Kater
Hobbies: Wetterkunde, Motorradfahren
Welchen Sport betreiben Sie? Marathon laufen, Skifahren,
In welchem Verein sind Sie Mitglied? TC Ellerbek, passives Mitglied der FF Ellerbek
Funktion/Partei: Fraktionsvorsitzender der SPD, Mitglied des Bau- und Umwelt-
ausschusses
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Bücher 
Spiele 
Kalender 
Grußkarten 
eBooks 
Schulbücher
Vorkverkaufsstelle für
•  Schleswig-Holstein 

Musik Festival
•  Theaterverein Rellingen
•  Veranstaltungen 

der Rellinger Kirche
•  Reservix

und vieles mehr ...

Max Wiedebusch KG  
Hauptstraße 74 • 25462 Rellingen 

Telefon: 04101-780 96 00
mail@lesestoffundmehr.de
www. lesestoffundmehr.de

NEU IN 

RELLINGEN

www.dorfgeflüster-online.de

JETZT AUCH 
ONLINE

TÄGLICH
AKTUELL
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SPD HASLOH Unsere  Lokalpolitiker

Dorf-Geflüster: Wie lange sind sie schon in der Lokalpolitik ak-
tiv?
Gunnar Schacht: Seit 20 Jahren.
D.-G.: Was war der Auslöser, sich politisch zu engagieren?
Gunnar Schacht: Ich habe in eine politisch sehr aktive Familie 
eingeheiratet, dadurch wurde auch mein Interesse geweckt, mich 
aktiv zu engagieren.
D.-G.: Was wünschen Sie sich für die Gemeinde?
Gunnar Schacht: Ich möchte dazu beitragen, Hasloh langfristig fit 
für die Zukunft zu machen. Ich wünsche mir mehr Entscheidungs­
freiheit für uns als Gemeinde. 
D.-G.: Was ist das Schöne daran, sich in der Lokalpolitik zu engagie-
ren?
Gunnar Schacht: Dass man viel mitbekommt, sich einbringen und 
aktiv mitgestalten kann.
D.-G.: Für welches aktuelle Projekt engagieren Sie sich momen-
tan?
Gunnar Schacht: Für die Sanierung der Grundschule und für den 
nächsten Bauabschnitt der „Neuen Mitte“.
D.-G.: Wodurch bereichern Sie die Lokalpolitik?
Gunnar Schacht: Ich bin gut im Analysieren und Vermitteln und 
versuche lösungsorientiert und zielgerichtet vorzugehen.
D.-G.: Wenn Sie etwas in der Gemeinde verändern könnten, was 
wäre das?
Gunnar Schacht: Ich würde optimale Bedingungen für Kinder 
und Jugendliche schaffen, das kulturelle Angebot verstärken, den  

Garstedter Weg verkehrsberuhigen und eine Eisdiele in der Dorf­
mitte wäre toll…
D.-G.: An Ihren Kollegen aus den anderen Fraktionen schätzen Sie 
…
Gunnar Schacht: Dass man mit den meisten von ihnen lösungsori­
entiert zusammenarbeiten kann und alle sehr engagiert sind.
D.-G.: Wo sind Sie aufgewachsen?
Gunnar Schacht: In Pinneberg.
D.-G.: Wo verbringen Sie gern Ihren Urlaub?
Gunnar Schacht: In den USA, zum Beispiel in Kalifornien. Die Na­
tur ist sehr beeindruckend und die Menschen sind locker, offen und 
freundlich.
D.-G.: Was ist eine schöne Urlaubserinnerung aus Ihrer Kindheit?
Gunnar Schacht: In Dänemark am Strand zu spielen.
D.-G.: Was haben Sie in letzter Zeit zum ersten Mal gemacht?
Gunnar Schacht: Auf meiner Eisenbahnanlage fahren Modelle 
des Schweizer Glacier-Expresses und des Bernina-Expresses. Zu 
meinem 50. Geburtstag im letzten Jahr schenkte mir meine Frau 
eine Reise in die Schweiz und wir sind mit den echten Zügen gefah­
ren. Das war ein beeindruckendes Erlebnis.
D.-G.: Wie tanken Sie Kraft?
Gunnar Schacht: Am Meer, beim Rumpuzzeln im Garten und 
wenn ich losgehe, um zu fotografieren.
D.-G.: Vielen Dank für das nette Gespräch.

Interview: Alexandra Wulf

Gunnar Schacht
Alter: 50
Beruf: Versicherungsfachwirt
Wie lange wohnen Sie schon in der Gemeinde? Seit 1996
Familienstand: verheiratet
Kinder: zwei Töchter
Haustiere: eine Landschildkröte
Hobbies: Modelleisenbahn, Fotografie
Welchen Sport betreiben Sie? Volleyball
In welchem Verein sind Sie Mitglied? TuS Hasloh, passiv FF Hasloh, Geschichts-
werkstatt
Funktion/Partei: Fraktionsvorsitzender SPD, Vorsitzender des Finanzausschusses

Ellerbek · Moordamm 2 · Fon 0 41 01 / 333 56
 www.wiechers-jahn.de · kanzlei@wiechersjahn.de 

Petra Wiechers-Jahn
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Fachanwältin für Familienrecht, 
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Steffen Jahn
Rechtsanwalt
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Tobias Gädigk
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Tel. 04106 / 97 70 2 - 0
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25451 Quickborn
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Gädigk & Partner mbB
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Matthias Gädigk
Steuerberater
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Unsere Lokalpolitiker  SPD BÖNNINGSTEDT

Dorf-Geflüster: Wie lange sind Sie schon hier in der Lokalpolitik aktiv?
Frauke Foth: Seit 2008
D.-G.: Was war der Auslöser, sich politisch zu engagieren?
Frauke Foth: Der Wunsch, dort, wo man lebt, mitgestalten zu können.
D.-G.: Was ist das Schöne daran, sich politisch zu engagieren?
Frauke Foth: Dass man schnell messbare Ergebnisse erzielen 
kann, anders als in der Bundespolitik.
D.-G.: Was wünschen Sie sich für Ihre Gemeinde?
Frauke Foth: Ich wünsche mir mehr Transparenz und Bürgerbetei­
ligung.
D.-G.: Für welches aktuelle Projekt engagieren Sie sich?
Frauke Foth: Die SPD wieder sichtbar zu machen. Wir haben viele 
Neumitglieder. Außerdem engagiere ich mich dafür, viele Veranstal­
tungen für die Bürger anzubieten, wie zum Beispiel den Besuch von 
Verkehrsminister Reinhard Meyer im Juli.
D.-G.: Wodurch bereichern Sie die Lokalpolitik?
Frauke Foth: Es macht mir Spaß, mich für Kinder und Jugendliche 
zu engagieren. Ich trage gern dazu bei, dass die Gemeinde mehr 
Angebote für sie schafft. Berufsbedingt ist mir auch die Barriere­
freiheit in Bönningstedt ein wichtiges Anliegen.
D.-G.: Wenn Sie etwas in der Gemeinde verändern könnten, was 
wäre das?

Frauke Foth: Ich würde die Bürger besser informieren, mehr mit 
ihnen kommunizieren. Sodass die Menschen mehr Möglichkeiten 
haben, sich einzubringen.
D.-G.: An Ihren Kollegen aus den anderen Fraktionen schätzen Sie …
Frauke Foth: An den Mitgliedern der bürgerlichen Parteien schätze ich 
das Miteinander, dass man sich im Sinne der Bürger austauschen kann.
D.-G.: Wo haben Sie ihren letzten Urlaub verbracht?
Frauke Foth: In Frankreich, in der Region Ardèche. Ich habe dort 
Familie, wir treffen uns jedes Jahr.
D.-G.: Was ist eine schöne Urlaubserinnerung aus Ihrer Kindheit?
Frauke Foth: Der Sommer in Frankreich. Früher war ich oft sechs 
Wochen dort. Wir haben in den Tag gelebt, waren viel draußen, zum 
Beispiel am Fluss.
D.-G.: Was würden Sie gern noch lernen?
Frauke Foth: Ich würde gern mein schriftliches Französisch verbessern.
D.-G.: Wobei tanken Sie Kraft?
Frauke Foth: Im Sommer bei uns im Garten, mit einem Buch oder 
einem Glas Wein. Im Winter am Kamin.
D.-G.: Haben Sie in letzter Zeit etwas Neues ausprobiert?
Frauke Foth: Ich habe mich beruflich weitergebildet und dann 
Mitarbeiter anderer Altenpflegeeinrichtungen geschult.
D.-G.: Vielen Dank für das nette Gespräch.

Frauke Foth

Alter: 45
Beruf: Pflegedienstleitung Fasanenhof
Wie lange wohnen Sie schon in der Gemeinde: seit 1996
Familienstand: verheiratet
Kinder: eine Tochter und ein Sohn
Tiere: ein Pferd, ein Hund, eine Katze und fünf Hühner
Hobbies: Malen
Funktion/Partei: Ortsvereinsvorsitzende der SPD Bönningstedt
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Freitag,  
9. September, 

15.30 Uhr 
Plattdeutscher 

Nachmittag  
mit  

Inge Rohwer 
Herzlich willkommen!

2015

Senioren  und Therapiezentrum
Haus Burgwedel
Walter-Jungleib-Straße 1 | 22457 Hamburg
Telefon: (040) 559 773 0
www.haus-burgwedel.de
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ELLERBEK
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12. Ellerbeker Open

Tolles Turnier im 
Tennisclub Ellerbek

Mit einer fröhlichen Siegerehrung und der sich anschließenden 
traditionellen Players Night gingen die 12. Ellerbeker Open 

am 20. August zu Ende. Stefan Hinners dankte den Sponsoren und 
der Turnierleitung, bestehend aus Gerda Sonntag sowie Steffi und 
Jörn Schoop. „Ein Dreamteam, das über Präzision, Lockerheit, Non­
chalance und Erfahrung verfügt“, erklärte der 1. Vorsitzender des 
Vereins. Am Samstag, dem siebten Turniertag, hatten die Finalspie­
le sowie die Spiele um Platz 3 in allen Haupt- und Nebenrunden 
stattgefunden.
Gespielt wurde auch in diesem Jahr wieder in den Kategorien 
Damen-Doppel, Herren-Doppel und Mixed in verschiedenen Alters­
klassen. „Es waren zehn Paarungen mehr als im letzten Jahr“, sag­
te Steffi Schoop. „Und der Wettergott hat auch mitgespielt!“ 
Neben dem sportlichen Kräftemessen ist es die entspannte Atmo­
sphäre, die die Teilnehmer zwischen Mitte zwanzig und Ende sech­
zig am Ellerbeker Traditionsturnier besonders schätzen. Das wurde 
auch während der Players Night deutlich – es wurde getanzt, ge­
klönt und viel gelacht. 	 aw

Schnell noch ein Gruppenfoto der gutgelaunten Turnierteilnehmer

Die Teilnehmer dankten der Turnierleitung 
(v.l.) Gerda Sonntag, Jörn und Steffi Schoop 
mit Blumen und Geschenken

Dankte den 
Sponsoren und 
der Turnierlei-
tung: Stefan 
Hinners, 1. 
Vorsitzender des 
TC Ellerbeks
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ELLERBEK

Ellerbeker Schwimmbad

Rettungsschwimmprüfung  
des TSV
Im Ellerbeker Schwimmbad, Rugenbergener Mühlenweg, war in den 
vorigen Wochen so einiges los. Zahlreiche Schwimmer trainierten dort 
intensiv um sich auf die erste oder eine Folge-Rettungsschwimm-
prüfung des Turn- und Sportvereins (TSV) Ellerbek unter dem Titel 
„Schwimmen für 2“ vorzubereiten.  

Dabei ging es nicht nur um 
Kenntnisse und Fähigkeiten, 

die helfen sollen sich selbst oder 
einem anderen Badenden oder 
Schwimmer aktiv in einer Notlage 
zu helfen, sondern auch um beson-
dere schwimmtechnische Fertigkei-
ten. Diese sind laut Birgit und Cars-
ten Kulick vom TSV erforderlich, um 
eine andere – vielleicht auch ver-
letzte – Person im Wasser zu trans-
portieren und sicher an das retten-
de Ufer zu bringen.

Die Schwimmer konnten zwei un-
terschiedliche Prüfungen ablegen. 
Die jüngeren Teilnehmer trainier-
ten für den sogenannten Junior-
Retter. 14 Kinder und Jugendliche 
schlossen die Prüfung erfolgreich 
ab. Zu den erforderlichen Diszipli-
nen für die Prüfung gehörten un-
ter anderem das Abschleppen eines 
Partners, das sichere Beherrschen 
verschiedener Schwimmstile sowie 
das Schwimmen mit Bekleidung. 

„Diese sogenannten Körperanzü-
ge saugen sich voll Wasser und er-
schweren die Bewegung im Was-
ser“, erklärten Birgit und Carsten 
Kulick. Abgerundet wurden die 
praktischen Prüfungen mit einer 
theoretischen Unterweisung und 
einen anschließendem Test rund um 
die Gefahren im und am Wasser.

Es wurde viel verlangt

Weitaus mehr wurde von den äl-
teren Schwimmer verlangt, die ihr 
Rettungsschwimmabzeichen in 
Bronze (ab zwölf Jahren), Silber (ab 
15 Jahren) und Gold (ab 16 Jahren) 
absolvieren wollten. Dabei waren 
insgesamt etwa 20 Teilnehmer am 
Start. Alle Abzeichen setzen die Fä-
higkeit voraus, ruhig und besonnen 
mit Gefahrensituationen im Was-
ser umzugehen. Zu den typischen 
Disziplinen zählen das Tief- und 
Streckentauchen oder auch das Si-
chern und Versorgen von verletz-

ten Personen. Ab dem Abzeichen 
in Silber ist zusätzlich eine Erste-
Hilfe-Ausbildung erforderlich. Auch 
bei diesen Rettungsschwimmabzei-
chen kam eine theoretische Unter-
weisung sowie eine anschließende 
schriftliche Prüfung hinzu.

Der Grund für die Aktion „Schwim-
men für 2“: „Der Rettungsschwim-
mer selber muss sicher schwimmen 
und gleichzeitig noch einen bei-
spielsweise kraftlosen oder auch 
verletzten Schwimmer transportie-
ren oder auch abschleppen. Hier 
benötigt man eben Kraft für zwei“, 
betonen Birgit und Carsten Kulick.

Die lizenzierte Schwimmtrainerin 
und Kampfrichterin Birgit Kulick 
und ihr Ehemann bilden bereits seit 
mehr als 13 Jahren Schwimmer zu 
Rettungsschwimmern aus: „Dieses 
alles trägt zu einer höheren Sicher-
heit und Situation in unseren Bä-
dern und Stränden bei.“

Birgit und Carsten Kulick

Termine der Schleswig-Holsteinischen 
Universitäts-Gesellschaft
Herbstprogramm 2016

Es geht wieder los mit den spannenden Vor-
trägen zu den unterschiedlichsten Themen.
Hier können Sie sich schon einmal die Termi-
ne aussuchen, die Sie interessieren und sie 

im Kalender markieren.

Die Vorträge finden in der Gemeinschafts­
schule Rugenbergen, Ellerbeker Straße 25, 
statt. Beginn ist um 20.00 Uhr, der Eintritt 

beträgt jeweils 5,00 Euro.

     21. September
Wie die Schwarzen Löcher ins  

Universum kamen
Prof. Dr. Wolfgang J. Duschl

05. Oktober
Naturspektakel der 

Herbstfärbung
Prof. Dr. Karin Krupinska

Ingrid Krohn organi-
siert seit rund zehn 
Jahren die Vorträge der 
Schleswig-Holsteinischen 
Universitäts-Gesellschaft 
in Bönningstedt
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Neues Gewerbegebiet in Hasloh

Bisher 18 Interessenten

Bürgermeister Bernhard Brummund (SPD) veröffentlichte eine 
Pressemitteilung, die das Ergebnis einer Befragung der orts­

ansässigen Gewerbetreibenden zum Inhalt hatte. Sie waren ange­
schrieben worden, um zu ermitteln, wie groß das Interesse an Er­
werb oder Anmietung von Gewerbeflächen im Ort ist. 
Geplant ist die Schaffung eines Gewerbegebiets auf dem Gelände 
von Rüdiger Lunge an der Kieler Straße. Der Bedarf musste ermit­
telt werden, um ihn gegenüber der Landesplanung nachweisen zu 
können. Die Gewerbetreibenden, die ihr Interesse bekundet haben, 
gehören unter anderem zu den Branchen, Tischlerei, Groß- und Ein­
zelhandel, Heizung/Sanitär, Dienstleistungen und Fahrzeugverleih. 
Sie haben jeweils Bedarf an Flächen von 70–10.000 Quadratmetern. 
Bürgermeister Brummund bewertete das Ergebnis als sehr positiv, 
„denn es wird deutlich, dass es eine beträchtliche innerörtliche 
Nachfrage nach Gewerbeflächen gibt.“ Damit sei die Voraussetzung 
geschaffen, der Gemeinde die Einrichtung eines Gewerbegebiets zu 

ermöglichen. „Sehr bald soll mit der Landesplanung und den be­
nachbarten Kommunen gesprochen werden“, so der Bürgermeister 
in seiner Presseerklärung. 	 aw

Neuigkeiten bei der Gartenabfallabgabe

Es grünt so grün
Ab sofort wird 
Gartenabfall in 
Hasloh auf dem 
Parkplatz bei der 
Schule (bzw. bei 
der Sporthalle)  
angenommen und 
nicht mehr auf 
dem Bauhofge-
lände. 

Die Entgegennah­
me erfolgt durch 

den „Umwelt-Service 
Nord“ (USN), eine Tochterfirma der GAB. Mit dieser Umstellung 
sollen die Mitarbeiter des Bauhofes entlastet werden.
Bereits gekaufte „Zehnerkarten“, können nicht mehr zur Zahlung 
genutzt, bis zum Ende des Jahres 2016 aber im Gemeindebüro vor­
gelegt werden, der Wert wird dann ausgezahlt.
Die Abgabezeiten sind weiterhin der 1.und 3. Sonnabend der Mo­
nate April bis November zwischen 9.00  Uhr und 12.00 Uhr in Has­
loh, am 2., 4. und 5. Sonnabend erfolgt die Annahme im Dammfel­
der Weg in Bönningstedt.
Die Höhe des Entgelts beträgt weiterhin bis 0,5 Kubikmeter 5 Euro, 
0,5 Kubikmeter bis 1 Kubikmeter kosten 10 Euro, jeder weitere 
bis zur maximalen  Menge von drei Kubikmetern kostet ebenfalls 
10 Euro.

Dieses Grundstück könnte bald zum Gewerbegebiet in Hasloh werden.

JETZT AUCH 
ONLINE

TÄGLICH
AKTUELL



28    DORF-GEFLÜSTER | SEPTEMBER 2016

HASLOH

Karate im TuS Hasloh

Erfolgreiche Sportler

Vor dem Start in die Sommerferien haben 
viele Karateka aus dem TuS Hasloh Prüfungen 
abgelegt: Für die Kinder fand eine Zwischen-
prüfung statt, die Erwachsenen fuhren auf 
einen Prüfungslehrgang.

Bei der Zwischenprüfung in der Hasloher 
Sporthalle konnten 33 Kinder im Al­

ter von drei bis zwölf Jahren ihre erlernten 
Karatetechniken vorführen. Dabei zeigten 
sich viele Fortschritte seit der letzten Gür­
telprüfung, die vor Weihnachten stattgefun­
den hatte: eine verbesserte Konzentration, 
Koordination und technische Ausführung. 
Anfänger und Fortgeschrittene erhielten für 
ihr Können verschiedene Urkunden. Bei der 

Übergabe lobte Trainer 
und Prüfer Helmut Thätz 
alle Teilnehmer für ihre 
individuelle Entwicklung. 
Die Erwachsenen muss­
ten für ihre Prüfung einen 
weiteren Weg auf sich 
nehmen: Einige Hasloher 
Schwarzgurte besuchten 
einen Lehrgang in Bad 
Bramstedt, um dort die 
nächste Prüfung abzule­

gen. Mit den gezeigten Leistungen waren 
Shotokan-Großmeister Bernd Milner (9. 
Dan) und Rolf Lahme (6. Dan), Vizepräsident 
des Karateverbands Schleswig-Holstein, 
sehr zufrieden. Nun tragen Peter Hermenau 
und Dieter Dehnbostel den zweiten, Colin 
De Silva und Helmut Krumwiede den vierten 
Schwarzgurt.
Davor waren die Hasloher Karateka schon 
beim 4. Schneverdinger Kampfsport-Cup er­

folgreich. Von dem Turnier in Niedersachsen 
nahmen sie 17 Pokale und die Auszeichnung 
als bester Verein mit nach Hause. Zu dem 
Wettkampf waren über 70 Sportler angetre­
ten, sie waren unter anderem aus Hannover, 
Rinteln und Kalletal angereist.
Die meisten Erfolge erzielten die TuS-Karate­
ka im Bereich Kata, in dem eine traditionelle 
Form demonstriert werden muss. Bei den 
Kindern platzierten sich Rebecca Schmult, 
Malin Sauer und Chrystyna Heggblum. Alle 
Hasloher Schwarzgurte erreichten bei den 
Erwachsenen ebenfalls mindestens eine 
Platzierung.
Auch in den anderen Disziplinen konnten 
sich die Hasloher durchsetzen. Bei der Sie­
gerehrung gab es noch zwei zusätzliche 
Auszeichnungen: Malin Sauer wurde mit 
zwei ersten Plätzen und einem dritten Platz 
in den Einzelwertungen als beste Sportlerin 
geehrt und der TuS Hasloh wurde bester Ver­
ein des Turniers.

Malin Sauer wurde beste Dame des Turniers

Die Hasloher Kinder-Gruppe mit Trainer Helmut Thätz nach der Zwischenprüfung

Das erfolgreiche Hasloher Team, das in Schneverdingen antrat
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Abschied im Haus am Rehhagen

Die Kollegen sagen „Tschüss!“
Nachdem sich im Rahmen des großen Sommerfestes im Juli schon die 
Bewohner verabschiedet hatten, wollten nun auch die Kollegen Abschied 
mit der Verwaltungsangestellten Karin Düring feiern.  

Nach 29 Dienstjahren verließ sie das 
Alten- und Pflegeheim Haus am Reh­

hagen. Beim fröhlichen Kaffeetrinken 
wurden alte und neue Geschichten ausge­
tauscht und der scheidenden Kollegin alles 
Gute gewünscht.
Heimleiterin Nicole Brügge erklärte: „Ka­
rin Düring hatte eine sehr vertrauensvolle 
Schnittstellenposition inne.“ Diese besetzt 
nun Nachfolgerin Martina Ohlhus, die von 
ihrer Vorgängerin gründlich eingearbeitet 
wurde. „Ich bin super aufgenommen wor­
den und fühle mich sehr wohl“, sagte sie. 
Pensionärin Karin Düring ist gespannt, wie 
ihr das Rentnerdasein gefallen wird. „Ich 

werde mich meinem Enkelkind, der Garten­
arbeit und dem Ausbau meiner Englisch­
kenntnisse widmen“, erklärte sie.
Dass sie nun bei der aktuellen Verkehrssitu­
ation nicht mehr zweimal täglich durch den 
Elbtunnel fahren muss gefällt ihr allerdings 
schon mal sehr gut …	 awNachfolgerin Martina Ohlhus wurde herzlich 

aufgenommen

Die Kollegen verabschiedeten sich mit Blumen 
von Karin Düring

Hasloher Seniorenausfahrt

Hafenrundfahrt auf  
vier Rädern
Zwei vollbesetzte Busse, 90 gespannte 
Teilnehmer und ausgelassene Stimmung. 

So starteten die Hasloher ihre diesjäh­
rige Seniorenausfahrt. Der Weg führte 

Richtung Hamburger Hafen. Und es stand 
viel Abwechslung auf dem Programm: die 
historische Speicherstadt, die hochmoderne 
Hafencity und der Arbeitsplatz Containerter­

minal. Höhepunkt des 
Ausflugs war die Be­
sichtigung eines Um­
schlagplatzes. Dafür 

war extra eine Genehmigung eingeholt wor­
den und alle Gäste mussten ihre Ausweise 
vorzeigen, bevor die Busse das Gelände 
befahren durften. Durch die charmante und 
sehr informative Moderation erfuhren die 
Teilnehmer viel Wissenswertes.

Die gesamte Ausfahrt fand mit dem Bus 
statt, so dass auch ältere Teilnehmer, die 
nicht mehr ganz so gut zu Fuß waren, dabei 
sein konnten. Nach der Tour durch Hamburg 
ging es dann ins Alte Land, wo bei Kaffee 
und Kuchen die Sonne genossen und über 
die vielen spannenden Gebiete, die besich­
tigt worden waren, gesprochen wurde. 
	 aw

Total entspannt: Kaffeetrinken bei Sonnenschein im Alten Land
	 Foto: Anne Worthmann

Die gut gelaunten Teilnehmer genossen die spannende Ausfahrt
Foto: Anne Worthmann



Gut zu wissen
Region:  Fitou Ausbau:  Stahltank Säure: 3,5 g/Liter
Rebsorten:  50% Carignan,     Alkohol:  13,5% vol. Passt zu: Käse,
30% Grenache Noir, 20% Syrah Restzucker:  1,9 g/Liter Kalbfl eisch, Grillfl eisch
   Weingut/Abfüller: Vignerons de Cascastel, F - 11360 Cascastel, Frankreich. Der Wein enthält Sulfi te. 
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WEIN DES MONATS

Frankreich
2014 Fitou Réserve de Fonsalis

»Der mit dem Schiefer tanzt« Das Haut Fitou ist die hochwertigste Anbau-
zone im südfranzösischen Languedoc. Hier überwiegen Schieferböden und ein trockenes, 
heißes Klima mit ständigen Winden sorgt dafür, dass die Trauben unter besten Bedin-
gungen gesund und ohne Fäulnisprobleme heranreifen. Die Winzer von Cascastel verfü-
gen über ein wahres Füllhorn exzellenter Weinberge in besten Lagen und mit wertvollem, 
teilweise uraltem Rebbestand mit 80 –120 Jahre alten, tief im Schiefer wurzelnden Reb-
stöcken. So entstand die Idee, daraus einen Flaggschi� -Wein zu selektionieren – den
„Réserve de Fonsalis“, der seit langem unbestritten zu den besten Weinen des Fitou zählt. 
Mit machtvollem, würzigem und tiefem Duft zieht dieses große Gewächs Sie in seinen 
Bann. Eine seidenweiche, intensive Fruchtfülle mit fein integrierter Barriquenote be-
geistert im Gaumen. Die Cuvée aus 50% Carignan, 30% Grenache Noir und 20% Syrah 
wurde auch von Frankreichs renommiertestem Weinführer Guide Hachette ausgezeichnet 
und gewann beim Concours des Vins in Lyon die Goldmedaille. Erleben Sie jetzt diese 
grandiose Entdeckung für Rotweinfreunde! Gerd Rindchen

18 % 
SPAREN

8,95 € 
0,75 Liter

statt 10,95 €
1 Liter 11,93 € statt 14,60 €
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September 2016 – Gültig bis 30. September 2016 – www.rindchen.de

WEIN DES MONATS

Frankreich
2014 Fitou Réserve de Fonsalis

»Der mit dem Schiefer tanzt« Das Haut Fitou ist die hochwertigste Anbau-
zone im südfranzösischen Languedoc. Hier überwiegen Schieferböden und ein trockenes, 
heißes Klima mit ständigen Winden sorgt dafür, dass die Trauben unter besten Bedin-
gungen gesund und ohne Fäulnisprobleme heranreifen. Die Winzer von Cascastel verfü-
gen über ein wahres Füllhorn exzellenter Weinberge in besten Lagen und mit wertvollem, 
teilweise uraltem Rebbestand mit 80–120 Jahre alten, tief im Schiefer wurzelnden Reb-
stöcken. So entstand die Idee, daraus einen Flaggschi� -Wein zu selektionieren – den
„Réserve de Fonsalis“, der seit langem unbestritten zu den besten Weinen des Fitou zählt. 
Mit machtvollem, würzigem und tiefem Duft zieht dieses große Gewächs Sie in seinen 
Bann. Eine seidenweiche, intensive Fruchtfülle mit fein integrierter Barriquenote be-
geistert im Gaumen. Die Cuvée aus 50% Carignan, 30% Grenache Noir und 20% Syrah 
wurde auch von Frankreichs renommiertestem Weinführer Guide Hachette ausgezeichnet 
und gewann beim Concours des Vins in Lyon die Goldmedaille. Erleben Sie jetzt diese 
grandiose Entdeckung für Rotweinfreunde! Gerd Rindchen

18% 
SPAREN

8,95 € 
0,75 Liter

statt 10,95 €
1 Liter 11,93 € statt 14,60 €
Art.-Nr. 202300814

Schieferböden und alte, knorrige Rebstöcke – darauf steht Chefönologe Marc Guinebault



Stargast: Tine Wittler 

16. Sept., 17 - 18 Uhr:

Autogrammstunde

17. Sept., 13:00 - 15:30 Uhr:

„Tines Wohn-ABC“

 
SIEGER BANKENTEST

– Beratung Baufinanzierung –

März 2016

Deutsches Institut für Bankentests GmbH
www.difb.net

11 Banken in Neumünster und Pinneberg

Sparkasse Südholstein



Rundum  
interessante  
Angebote!

EDV-Kurse  
mit Zertifikat (VHS)
● � Basisseminare:  

Word/ Excel/Power Point

●  �Aufbauseminare:  
Word/ Excel/Power Point

● � Spezialseminare:  
Outlook

Kreatives:  
Schreibwerkstatt:  

Wir schreiben ein Buch!

Gesundes:  
Fit ab 60 – Gymnastik am Montag,  
Hockergym, Steh-Sitz-Gymnastik,  

Tanzfit, Yoga Rückenfit

Computer:  
Was mein iPad/Tablet  

alles kann?!  
Windows 10

                   Berufliche  
               Lehrgänge  
          MIT ZERTIFIKAT (VHS)! 

● � Geprüfte/r Immobilienmakler/in in 5 Tagen!  
Kompaktlehrgang, 19.–23. September 2016

● � Geprüfte/r Hausverwalter/in in 5 Tagen 
Kompaktlehrgang 10.–14. Oktober 2016

● � Lehrgang zum/zur Office-Manager/in  
Start: 5. November, 6 Monate

● � 	Lehrgang Psychologische/r Berater/in –  
Personal Coach  
	Start: 11. November, 8 Monate

NEU !!! 
Bildungsurlaube in  
den Herbstferien: 
English-Refresher –  

Der Auffrischungskurs A2
MS Office Kompakt

Wir bieten  
viel Bewegung: 

Pilates, Hatha, Kundalini,  
Relax und Männeryoga, Meditation, 

Entspannung, Power Plate,  
Fit ab 60,  ZUMBA® Fitness und Gold, 

Orientalischer Tanz, Rückengym, 
Tennis

Studieren  
an der VHS!

      Wissenschaftliches Forum  
  Studiengang: 
Deutschland und 
Europa –  
 eine Frage der Identität
   KEINE Zulassungsbeschränkungen

Start: Oktober, Mo. 14.30  
bis 16.30 Uhr

Angebote 

60+  
fit und aktiv

JETZT  

ANMELDEN!

VHS  
macht Schule! 

Englisch- und  
Computerkurse für 

Schüler/innen

Kreative Angebote: 
Fotoexkursionen:  
Hamburger Hafen und  
Ohlsdorfer Friedhof

Seife selber sieden
Zeichnen leicht gemacht –  

Workshop im Schlossgefängniscafé
Keramikarbeiten
Malworkshops:  

Acryl, Collagen, Bob Ross

Sprachen lernen 
macht sexy!  

NEU:  
Chinesisch, 

griechisch und 
norwegisch 

Theater/ 
Konzertfahrten  

Alle Fahrten mit Halte-
stellen in Hasloh und 

Bönningstedt!
Anmeldung bis  

14.09.2016!


